
1955-199540JAHRE
BONN-KOPENHAGENERERKLÄRUNGEN

BEKANNTGABEderBonn-KopenhagenerErklärungenheimAhendcmpfangam2MMar/IW5inBonnStaatsmtnistcrHank(hnstianHansen(2v.l).dänischerBotschafterFrantsHvass(' \I),DirektordesdänischenAußenministeriumsNilsSvenningscnMsI).deutscherBotschafterGeorgFerdinandDuckwitz(Mitte,hinten).StaatssekretärProfWalterHallstcinl.hrl,BundeskanzlerKonradAdenauer(2.v.r.),schleswig-holsteinischerMinisterpräsidentKai-UwevonHassel(r) (FotoBundcsbildstcllc,Bonn)

MotivgleichedeutscheunddänischeBrietmarken/um30JahrestagderBonn-KopenhagenerErklärungenIhreHerausgaheerfolgteam21Februar19H5



AneinemFreitagum15.15UhrinParisDerhistorischeMeilensteinvom29.März1955:DieInteressen-ParallelitätzwischenAdenauerundH.C.HansenAm29MarzbegehendiebeidenMinderheitenunddieRegierungenwBonn,KielundKopenhagenimaltenhistorischenStandesaalzuSchleswigden40.Jahrestagder Bonn-KopenhagenerMinderheitenerklarungenDaßesdiebeidenAußenminister- derdanischeNielsHelvegPetersenundseindeutscherAmtskollegeKlausKinkel-seinwerden,dieamMittwochdieFestredenhalten,istkeindiplomatischerZufall,denndieErklärungenwurden1955vondenRegierungschefsKonradAdenauerundHC.Hansenunterzeichnet,diedamalsbeidegleichzeitigAußenministerwaren.SowohlfürDeutschlandalsauchDanemarkhattedieLosungderSchleswig-Frage,diemehrals100JahrezuKonfliktenundSpannungengefuhrthatte,außenpolitischgroßeBedeutung.EswardasletzteMal,wosichdieinternationalePolitikmehroderweni
gerUberdieinnenpolitischenBedenkenbeiderSeitendurchsetzteunddamit-damalsauchteilweisegegendenWillenbeiderMinderheiten-neueRahmenbedin
gungenfürdasGrenzlandschuf,diesichspateralsentscheidendesElementaufdemWegezurBefriedungzwischenDeutschenundDanenerwiesenDanemarktrat1949derNATObei.nachdemdiebisherigeDoktrineiner(militärischzuschwachen)NeutralitätspolitikaufgegebenundderTraumeinernordischenVerteidigungsgemeinschaftzerplatztwarNorwe
genhattensichfrühzeitigfürdenamerikanischenNATO-Schirmentschieden,undDanemarksuchteSchutzvordemgroßenNachbarnimSüden,derindenfünfdunklenJahrenvon1940-1945dasLandbesetztgehaltenhatteundvondemmanjanichtwußte,wiesichdasamBodenzerschlageneDeutschlandwiedererhebenwurde-obnunwiedervereinigtodernicht.DiedanischeRegierunghatteam31.Januar1947ineinemMemorandumandieAlliiertenvoneinerdeutschenWiederbewaffnungscharfAbstandgenommen»DiedänischeRegierunggehtdavonaus,daßeffektiveMaßnahmengetroffenwerden,umzuverhindern,daßdiedeutscheJugendwiedermilitärischausgebildetwird..DänemarkhatbesonderesInteresse,daßderdeutscheMilitarismusfUrimmerverschwindet.«DiegroßpolitischeWetterlagestandjedochaufSturm.AlsvondänischerSeitenach1945anderGrenzevon1920gerütteltwurde,hattederUnterstaatssekretärimbritischen»ForeignOffice«,LordHenderson,diedänischenRegierungsvertreter1948inLondondaraufhingewiesen,essei»nichtlängermöglich,dieprovinzielle(Minderheiten-)FrageisoliertvonderWeltzusehen«.ErwiesaufdiemilitärstrategischwichtigeOstsee-PlazierungDänemarksundaufdieneuenGefahrenausdemOstenhinAmerikanerundBritenerkanntenfrühzeitigdieNotwendigkeit,Deutschlandindaswestliche,demokratischeBündniseinzubeziehenDieBritenwußtenseitdemMoskau-BesuchihresAußenministersAnthonyEdenimDezember1941,daßStalinOstpolenunddasBaltikumnichtwiederherausgebenwolleundweitergehendePlänefürdenBalkanunddiedänischenundtürkischenMeerengenhegteNach

AusbruchdesKorea-Krieges1951setzteauchdasFolke-
tingneueSignale,hießesineinemBeschluß,»daßauchdeutscheTruppenanderErrichtungeinergemeinsameneuropäischenVerteidigungbeteiligtwerdensollen«.BereitsimMai1952warinBonneinVertragzwischenderBundesrepublikunddenDreiMachtenabgeschlossenworden,dereinvereintesDeutschlandalsZielhatteundgleichzeitigmitderEuropaischenVerteidigungsgemeinschaft(EVG)inKrafttretensolltenEndeAugust1954lehntendieFranzosendenEVG-Vertragab,weilsiedieBedrohungdurchdieSowjetsdamalsgeringereinschätztenalsdiePartnerNunwurdestattdessenUberlegtundinAussichtgenommen,DeutschlandindieNATOaufzunehmen,womitauchdieBesatzungszeitalsbeendetangesehenunddieBundesrepublikihre- danachnureingeschränkte-SouveränitäterhaltensollteDas VerhältniszuDeutschlandwarfürDänemarkindenJahrennach1945dieentscheidende(innen-)undaußenpolitischeFrageEsgaltunterdenverändertenweltpolitischenBedingungendeskaltenKrie

geseinneuesVerhältniszumNachbarnaufzubauen.Dagabesnach1945zunächstnurwenigedeutsch-dänischeKontakte;einedererstenSpurenzudenspaterenBonn-KopenhagenerMinderheitenerklärungenfuhrtinsschweizerischeCaux,wodieMoralischeAufrüstung(»MoralRe-Armament«)im»MountainHouse«ihrZentrumhatte.SiewaralsOxford-Bewegung1921vomlu-theranischenUS-PastorFrankBuchmanngegründetwordenundhatteviermoralischeGebote.Ehrlichkeit,Reinheit,UneigennützigkeitundLiebeInCauxwarenu.a.auchKonradAdenauerundderKonservativeOleBjprnKraft- undgleichmehrfachder dänischeStaatsministerKnudKristen-sen,deram4 November1947wegenseinerrevisionistischenSudschleswig-Polmk(vondenRadikalen)gestürztwordenwar.»Aervsk«,

liegt-fest-Politik«eingetretenwarInMassothlernteerdas»andereDeutschland«kennen;MassothwarMitbegründerderJungenUnioninHessenundsaßwegenseinesWiderstandesgegendieNazisvorübergehendinGestapo-SchutzhaftWeltmannversuchtedenSüddeutschenMassothfürdie»Nordfrage«zuinteressieren,ausgehendvonderEinschätzung,daßdiezugespitzteGrenzland-FrageeineInitiativevonschleswig-holsteinischenCDU-PolitikernausschloßDerWegzurEntspannungführeauchfürdieCDUUber

Staats-undAußenministerHansChristianSvancHansen(VorgängerHansChristianHedtoft-Hansen.seit1946aufdasHansenverzichtend,waram29.Januar1955nur51jähngineinemStockholmerHotelbetttotaugefun-denworden)unterstütztvomnorwegischenAußenministerHalvardLangeerklärt,esfalleDänemarkschwer,einedeutscheNATO-Mit-gliedschaftzuunterstützen,solangedieSudschleswig-FragenichtgeklärtseiZuvorhattedasFolketing(aufDrängendernordschleswig-sehenVenstre-Abgeordneten

vonHasselfüreineLosungeinsetzenIndernüchternenSpracheeinesantlichenProtokollshießes'1515ihrSitzungdesSATO-RatsunterHinzuziehungvondeutschenBeobachternEinstimmigerBeschluß,dieBundesrepublikindie\ATOeinzuladenDerBeschlußistindeneinzelnenMitgliedsstaatenratifizie-rungsbedurftig.AdenauerdazuinseinenErinnerungen»DieAufnahmederBundesrepublikindieNATO,dieAufnahmedesfrüherenFeindstaatcsindiesegrößteVcrteidigungs-

ZweiStaatsmännerimGespräch:KonradAdenauermitHCHansenam2931955inBonn

DieSpurenausdem»MountainHouse«
teilteKristensenmit,ohnedaßseineMinisterwußten,woerheimlichuntergetauchtwar:inCaux!EineSpurführteviaCauxnachCochem,einerStadtimMoseltalzwischenTrierundKoblenz.Dieshat1962derdamaligeBonnerKorrespondentvon»Jyllands-Posten«,KarlChristiansen,dankenswerterweisenachrecherchiertInCauxwarennach1945erstmaligauchPersönlichkeitendesbürgerlichenDeutschlandeingeladen,ummitanderenausländischenGästenzusammenzutreffenUnterihnenbefandsichderdamals37jahrigeCDL'-Poli-tikerWillyMassoth(1911-1978),von1949bis1957CDU-Bundestagsabgeordnc-terundvon1957bis1969BürgermeistervonCochemErlernteinCauxdenJournalistenF.WeltmannausKopenhagenkennen,derinden30erJahrenalsJudeDeutschlandverlassenundinDänemarkZufluchtgefundenhatteWeltmann,derspäterzumKatholizismuskonvertierte,warinzwischendänischerStaatsbürger,HerausgebereinesPressedienstesundAnhängerdeskonservativenAußenministersChristmasMöller,dernach1945füreine»DieGrenze-

Sudschleswig.vermerkteMassoth,derimMai1953alsersterdeutscherPolitikerinKopenhagensprach.Im»AcademicumCatholicum«lauteteseinVortragstitel»ChristentumundPolitik-,dochdasInteressederZuhörergaltderSüdschleswig-FrageNunvermittelteMassotheinGesprächzwischenW'eltmannunddenCDU-SpitzenHeinrichvonBrentanoundHeinrichKrone,dieeineKonferenzUberdasdeutsch-dänischeVerhältnisunterstützten-ebensowieinKopenhagenderkonservative FolketingsabgeordneteKarlBogholm(1889-1976).DieKonferenzfandam6.Juli1954inBonnstatt;KanzlerAdenauer,der1951in BonndendänischenAußenministerOleBjörnKraftbegrüßthatte,wareingeweiht,nahmselbstnichtteil,empfingaberamTagedanachMassoth.BogholmundWeltmann.TeilnehmeranderKonferenzwarenaufCDU-Seiteu.aderspätereBundeskanzlerKurt-GeorgKiesinger(derUberdenEuroparatKontaktehattezumRadikalenHermodLan-nung),vonBrentano(deram7.Juni1955AdenaueralsAußenministerablöste),derFlensburgerBundestagsabgeordneteWillRasnerundMassothBeobachterwaru.a.auchLegationsratDr.JansenausdemAuswärtigenAmtZwargabesbereitsseit1949dieKielerErklärungzugunstenderdänischenMinderheitunddasKopenhagenerProtokollzugunstenderdeutschenMinderheit,aberalsam12.September1954derSSV'beidenLandtagswahlenmit42.242StimmenanderFünf-Prozent-Sperrklauselscheiterte,währendSchmidt-Oxbüllmit9.721StimmendemFolketingangehörte,gabesProtest-StürmeaufdänischerSeiteJustdafieldieMinderheiten-Fragenachoben-aufsinternationaleParkettWährendeinerNATO-Rats-sitzungamFreitag.22.Oktober1954,inPartshatte

JorgenGramundFrHeick)am19OktoberdenAußenministermit133:22-StimmenbeisechsEnthaltungenaufgefordert.inParis»dieZu
stimmungzurAufnahmeDeutschlandsindaswestliche Verteidigungsbündnismitzuteilen,zugleichaberaufderNATO-RatssitzungdiedänischenGesichtspunkteUberdieInteressenderdänischenSüdschleswigervorzutragen«Sozialdemokraten,Konservative(BjörnKraft)undVenstre(ThorkildKristensen)hattendenAntraggemeinsameingebrachtundverabschiedet;damalspraktischalsstilleNordat-lantikpakt-Koalition.dennesginginersterLinieumdänischeSicherheitspolitikVonVorteilwardabei,daßOppositionsführerKraftauchKontaktezumBundesministerHeinrichHellwegeunterhielt.derebenfallszurmoralischenAufrüstunggehörteKrafttrafHellwege1955inHamburg,hattevorhervonHCHansengrünesLichtbekommenHansensollte- soderAuftragdesFolketings- deutlichmachen,»daßalsVoraussetzungfürdiedänischeZustimmungzurAufnahmederBundesrepublikindasdemokratischeSystembetrachtetwerdenmuß,daßmanvonwest-

DanlschesJunktim
deutscherSeiteDemokratiegegenüberderdänischenMinderheitpraktiziert«EineArtvonGegenseitigkeit,Junktim,zwischenJazurNATOundRechtenfürdiedänischeMinderheitVordiesemHintergrundkameszumPariserKorridorgesprächzwischenH.C.HansenundKonradAdenauer(1876-1967),deralsBeobachterteilgenommenhatteAdenaueräußerteGe-sprächsbereitschaftinderSperrklausel-FrageunderklärteanschließendvorJournalisten,erwerdesichgemeinsammitdemneuenschleswig-holsteinischenMi-nisterpräsdentenKai-Uwe

OrganisationderfreienVölker,wareinEreignisfürunsDeutsche,dasmichtiefbewegteDieBundesregierungerkanntemitgroßerDankbarkeitan.daßsämtlicheRegierungenderStaatendesNordatlantik-PaktesdiesenSchrittvorbehaltlosvollzo
gen.«Vorbehaltlos0WeltmannbesuchtevonHassel,undAnfang1955gabvonHasselseinemLandesbevollmäch
tigteninBonnAnweisung,KanzleramtschefGlobkemitzuteilen,dieKielerRe
gierung»habepositivesInteresseaneinerruhigenEntwicklungimGrenzland«.AnfangJanuarkamRasner.dernochimDezember1954imBundestageinevondänischerSeitekritisierteRedegehaltenhatte,nachKopenhagenErwarbiszuseinererstenWahl1953indenBundestagstellv.Chefredakteurdes»FlensburgerTageblatts«undbrachtenuneinenerstenEntwurffüreinedeutsch-dänischeMinder-heitenerklärungmitRasnerunterstrich,erhabekeinMandatdesBonnerAuswärtigenAmtes,dassichbedeckthaltenwolle,bisGewißheitUberChancenfüreinedeutsch-dänischeVerständigungbesteheRasner,seinkonservativerFolke-tingskollege,Bogholm,ebenfallsRedakteur,undWeltmannnahmennochgewisseÄnderungenvor.docham15.JanuarkonnteBogholm,derHC.HansenundanderedänischeSpitzenpolitikervertraulichinformierthatte,Rasnerinoffiziellmitteilen.Dänemarkseijetztzukonkretendeutsch-dänischenVerhandlungenbereitDaßRasnergroßenAnteilamZustandekommenhatte,bescheinigteihmspäterauchderdänischeVerhandlung-fuhrer,NilsSvenningsen.DepartementchefdesdänischenAußcnministeriumsDerHistorikerViggoSjo-qvistbemerktinseinemkürzlicherschienenenSven-ningsen-Porträt,RasnerseiimAuftrageAdenauenals

Vermittler(»udsending«)nachKopenhagengekommenundhabemehrereVor
schlägezueinerLösungmitgebracht-u.aauchdieIdee
zweiereinseitiger,unabhän
gigerErklärungenUberdieMinderheiten-Rechte,dasEidesKolumbus'DerspätereparlamentarischeGeschäftsführerderCDU/CSU-Fraktionstarb51jähng1971inFlensburgBonnundKopenhagenhattengemeinsameaußenpolitischeInteressenvonHasselhatzwardievölligeEinigkeitmitAdenauerunterstrichen,zugleichaberdaraufhingewiesen,daßBonndieProbleme»ausderFernenichtmitderPräzisionundTagesschärfewiewirhiersah«;gemeintwardiestarkedänischeKulturoffensivenochmitgrenzrevisionistischenElementenMitanderenWortenAdenauerwollteumjedenPreisdenN'ATO-BeitnttderBundesrepublik.siehatteentscheidendeinternationaleBedeu
tungfürAdenauerzueinemZeitpunkt,dadasVerhältniszudenanderenNachbarn(Frankreich.HollandundBelgien)nochimargenlagEinedeutsch-dänischeLö
sungbahntedeshalbnichtnurdenWegfürdiedeutscheNATO-Mitgliedschaft.sondernbrachteaucheineAufwertungderBundesrepublikgegenüberdenanderenwestlichenLändern,konntesiedochsobeweisen,daßdasneueDeutschlandseineehemaligenGegnergutunddemokratischbehan-feit.»EsfieleineApfelsineindenTurbanvonH.C.Hansen«,schriebPaulHammerichUberdiedamaligeSituation.indersichdasGespannHansenSvenningsenalsGlücksfallfürDanemarkerwiesSvenningsenvarwahrendderBesatzungszeitnachdem29August1943alsbeamteterLeiterdesAußenministeriumsnichtunumstrittenverantwortlichfürdie
sogDepartementchef-Re-
gierung,diemitWernerBestbisKriegsendeverhandelthatte1953wardieV-K-Re-
gierungErikEriksenmitdemkonservativenAußenministerOleBjörnKraftzurückgetretetenunddurcheine sozialdemokratischeMinderheits-RegierungabgelöstwordenDasVerhältniszwischenKraftundSvenningsenwarbelastet,weilKraftSeptember1944(vergeblich)denRucktrittderDepartementchef-RegierungSvenningsengeforderthatteHansenundSvenningsenwarensofortaufgleicherWellenlängeDemAristokratenSvenningsenimponiertederausArhusstammendeTypographFürSvenningsenwarHanseneinMannderRealitätenund»derersteSozialdemokrat,dersichinternationalfürDanemarkGeltungverschaffte«.Hansen-ausgezeichnetdeutschsprechend,erhattewieHedtoftaneinemHalb-jahreskursderthüringschenVolkshochschuleTinzteilgenommen- wußtealsneuerChefeinersozialdemokratischenMinderheits-Regierung(seitdem1.2.1955)umdieinnenpolitischenGefahrenHunderttausende- unterihnenvieleehemaligeWiderstandskampfer- demonstriertenauf demSchloßplatzvorChristians-borggegendiedeutscheWiederbewaffnungUnddieFreundeinderSPDwarenwegenderHoffnungaufWiedervereinigunggegendiedeutscheN'ATO-Mitglied-schaftAm15.DezemberhattederSPD-Vorsitzende

ErichOllenhauerinder
Bundestagsdebatte erklärt

»DasKernstückderPariser VertragebildetdieAufrü
stungderBundesrepublik DeutschlandimRahmen
desNordatlantikpaktes «DieSPDbetonteimmerwieder.»daßdieBundesrepu bliknichtMitgliedderNATOwerdendürfe,weil
daseineProvokation fürRußlandbedeute,weilSo
wjetrußlanddannniemals mitunsdenanderenMach
tenüberdieWiedervereini gungverhandelnwürde«.IneinerResolutionwarfen dänischeWerftarbeiter denführendenSozialdemokraten ua vor,»inDanemarkrasendzukämpfen,umdemwiderstrebendenwestdeut schenVolkundseinerJu
gendwiederWaffenindieHändezudrücken«.Höchste AlarmstufebeidendänischenSozialdemokraten

SPD-Hauptvorstandsmit- gliedHeinrichAlbertz,damalsniedersächsischer Sozialminister.späterRegierenderBürgermeister vonBerlin,fragtebeidendänischenGenossenan,oberaufeinerKopenhagener Ver
anstaltungdänischerFreun-
H.C.HansenunddieSPD
degegendiedeutscheWie
derbewaffnungsprechen dürfeDerGeneralsekretär derdanischenSozialdemo kratie.OlufCarlsson,scnick-teihmam9November1954folgendesTelegramm,dasin

»Arbejderbeva-gelsens Bibli-otekogArkiv«inKopenha genzufindenist:'Wirdab
geraten- stop-genannte Kreisesindverschiedener ArtundwerdengegendiePartei
ausgenutzt-ZweiTagespäterfügteerbrieflichhinzu:»Wirwissenja,daßdiesozialdemokratischenParteieninEuropanichtalleeinigsindaufdemGebiet,worumessichhierdrehtDiedänischeSozialdemokratie istfürdenAtlantik-PaktundfürdieLösungbetreffendWestdeutschland,diejetztzustandezukommenscheint.«GleichzeitiggabessehrengeKontaktezwischen HCHansenundderschles

wig-holsteinischen SPD.sohatteKielsOBAndreasGaykHedtoftschon1952einegemeinsameErklärung beiderParteien(»Frieden undFreundschaftauchanderGrenze«)vorgeschlagen FürdieKontaktesorgtederlangjährigeGeschäftsführer derSPD-FraktionimLandtag.RichardHansen,derschon1933vordenNazisnachDanemarkgeflüchtet warunddortbiszurBesetzungengeKontaktezurSozialdemokratieknüpfte-zuHedtoftundHCHansenDessenpersönlichen WunschnacheinemTreffenam9.Februar1955inKopenhagenlehnteHCHansenab;am11.FebruarschriebRichardHansenan(arlssonUberdieMotivederKielerSPD.Selbstverständ lichhandeltessichumeineganzvertraulicheAngelegenheitzwischenunsundEuch,damitwirbeiderendgültigen EntscheidungüberdieVertretungderdanischenMinderheitimLandtagwissen,obwirmitEuchindieser1rageubereinstimmenDiedänischenGenossenwurdenauchdarüberaufgeklärt,daßKai-lwcvonHassel»nichtausderanständigenFamilievonHasellstammt«.HC.Hansenwußte,daßderBeschlußüberdendeutschenNATO-BeilrittEinstimmigkeitunterdenMitgliedsländernvoraussetzte, weshalbDanemarksRatifizierungdamalsgroßeBedeu-
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Wasgeschah1955
vordem29.März
Wirtschaft«.politischesKrisenpaketderMinderheitsRegierungII C"Hansenwirdmit89:86-StimmenverabschiedetmitderStimmedesfrüherenVenstreFinanzministersThorkildKriStensenVerbrauchsdampfender(.ingriffwarnotwendiggeworden.lUr1955wurdenachschlechterIrnte1954einDefizitvon500MillionenKroneninderl.cistungsbi-lan/befürchtetFraueinesPolizeimei-sterskambeimHaarewaschendurchCiittdampteumsLeben.MeiereiStreik imgan/enLande:1.200verweigerndieMilchannahme.SchwererWintersturmUberDanemark,hisbre-cherimEinsatz.ParlamentarischeUn-tersuchungskommissionbeendeteihreArbeitwegendes9April1940keineReichsgerichtsanklage
gegeneinendanischenPolitiker

tunghatteVordiesemHin
tergrundhatteeram9Fe-bruar,alsonurwenigeTagenachseinerErnennung/umStaatsminister.Svenningscnein Verhandlungsmandat,daseinenMindcrheilenver-
tragausschloß- ausAngstvorEinmischungininnereAngelegenheitenSsenningsenhat-dieglücklichedeutsch-dänischeIosungals
ErgebnisdespersönlichenEinsat/csundklugenMutes
vonHansen«bezeichnet»einesderbemerkenswerte
stenEreignisseindessen
ZeitalsAußenminister»DabeidarfSvenningsensei
geneRollenichtunterschätztwerdenDerspateredamseheCienralkonsulinFlens
burg.ProtTroelsFink,der
andenVerhandlungenteilnahm,hatSvenningsens»ÜberlegeneVerhandlungsfUhrung«in KopenhagengerühmtInnerhalbvonzweiTagenstandendiebeiden
ErklärungeninihrenHauptZügenSvenningsenkamdabeizugute,daßer.derjamitderBesatzungsmachtumjedes(oftlebenswichtige)Kommahattefeilschenmus
sen,derdeutschenSprachesomachtigwar.daßer.wenndiedeutscheDelegationsmitgliederinderÜbersetzungumeingeeignetesdeutschesWortrangen,ihnenzurHilfekamAlsmanjedochzusehr
insDetailging,sollSven
ningsenlautFinkandenGrundsatzeinesPrators,ei
neshohenJusti/beamtenimaltenRom.erinnerthaben,wonach»Bagatellennichtinteressieren«Soschnellundeinfach,wiesichdiesausheutigerSichtmanchmaldarstellt,gingesaberwahrlichnicht:dieVer
handlungenbegannenam28FebruarinKopenhagen-inderdeutschenDelegationunterderLeitungvonBot-dMftWa DWNoldeckevertratderLeiterderKielerStaatskan/Iei.DrKracht,die
schleswig-holsteinischeLan
desregierungVonHasselhatsichnachdrücklichvorundhinterKrachtgestellt,dochalsehemaligerNaziBürgermeistervonElensburgwurde
seineTeilnahmeaufdanischerSeiteals»schwereBe
lastung-empfundenEsgabzwarkeinenZusammen
hang,aberdiedanischeSeitebetrachtetealsganzbesonderedeutscheGeste,daß
justindiesenTagenderBundeskanzlerdenehemaligenSchiflahrtvsachverstandigenanderdeutschenGesandtschaft.GeorgFerdinandDuckwitz,alsneuendeutschenBotschafternachKo
penhagenschickteDuckwitzwurdepersönlichundherzliehvonKonigFrederikIX

in EmpfanggenommenDuckwitzhatteeinengutenRufwiekeinandererDeutscherSchließlichwareres
gewesen,derdendanischenBehörden(viaHedtoftundHC.Hansen)dierechtzeiti
geWarnungvorderJudenAktionUbermitteltundsoimOktoberIMzurRet
tungdermeistendanischenJudenbeigetragenhatteDuckwitznahmzwarnichtselbstandenVerhandlungenteil,aberhinterdenKulissen
spielteereinebedeutendeRolle- nichtnuratmospharisch.dennerhattebeste
persönlicheKontaktezumStaatsundAußenministerDie SchleswigholsteinischeLandesregierunghatteals»Schlüssel«(sovon(Las

Dänischer3:1-Sieg
sei)dieEUnfProzentSperrklausel.dieBonnohneKielnichtabschaffenkonnteDie
F-andesregierungempfandauchausinnenpolitischenGründeneineVerpflichtunggegenüberderdeutschenMinderheitin Dänemark,fordertedeshalbbeiden
VerhandlungeneineGegenseitigkeitbeimGebenundNehmenNachdemBonnaufeineneigentlichendeutschdanischenMinderheilcnver-
tragverzichtethatte,wasDänemarkbereits1921we
genSouveränitätininnerenAngelegenheitenabgelehnthatte(imHinterkopfspuktederArtikelVdesPragerFriedens)undauchdieKielerForderungnacheinerLoyalitatserklurungderdänischenMinderheitnichtdurchzusetzenwar(wiesiedle-deutscheVolksgruppenach1945abgegebenhatte),konntendieVerhandlungenam28Mar/1955inBonn
abgeschlossenwerdenwobeiKrachtvorübergehendmitseinerAbreise-gedroht-habensoll,jedochamVerhand
lungstischblieb,weilerden
inSUdtirolurlaubendenvonFlasseltelefonischnichterreichenkonnteAm29Märzunterzeich
netenAdenauerundFLCHansenimKanzleramtdieBonnKopenhagenerMin
derheitenerklärungenSie
warenzwarkeinevölkerrechtlichenVerträge,aberaufderGrundlagedesArtikels14derEuropäischenMenschenrechtskonvention
wardieentscheidendeAus
sagederimWortlautfastidentischenErklärungen,daßdieGesinnungderMit
gliederderdeutschenunddänischenMinderheit»vonAmtswegennichtnachgeprüftwerdendarf«Die
-MagnaCharta«desGrenzlandeswarausderTaufegehobenZwarwarendieEr
klärungen-nur-eineBe
stätigungallgemeinerdemokratischerBürgerrechteinbeiden(.andern,aberbeide
RegierungengabenzugleichpolitischeAbsichtserklarun
genab.diefUrdieparlamentarischeAnnahmevongroßterWichtigkeitwarenKiel
versprach,dieFunf-Prozent-
Sperrklauselzubeseitigen,dieExamensrechtefürdiedanischenMinderheitenSchuleneinzuführenunddieSchulzuschUs.seauf80Prozentzuerhöhen.AufdänischerSeitebilligtemanderdeutschenMinderheitebenfallsExamensrechtefürihre
neugegründetenPrivatschu-lenzu.DieForderungnach
BeseitigungderFolgenausderRechtsabrechnungeben
sowiedieBildungeinesGren/Iandausschusscs.demVertreterderMehr-undMinderheitensowiederRe
gierungenangehörensollten,
warvondänischerSeiteab
gelehntwordenAndieAb
schaffungderZweiProzent-
Sperrklauseldachtedamalsniemand.HansSchmidt-OxbüllsaßzudemZeit
punkt-sicher-imFolketingBeideMinderheitenwarennichtdirektandenVerhand
lungenbeteiligtSiestanden
zwarinständigemKontakt
zuihren»jeweiligen-Regie

rungen.aberohnesu-- sodasKalkülindenHauptStädten- seieineLösungwuhlleichtererreichbar,eineHaltung,dieinbeidenMinderheitenaufKritikstießaberhinterdenKulissen'DasHamburgerNachrich
tenmaga/in»DerSpiegel«bezeichnetedasErgebnisder
Verhandlungenalsdänischen51SiegObSiegoderInentschieden,nungingesdarum,dieparlamentarisehenHürdenzunehmen
imFolketingumdieRatifi
zierungdesProtokollsderPariserVerträgeundumdenBeschluß,dervomStaatsundAußenministerabgegebenen(rklarung-Uberdie
allgemeinenRechtefürPer
sonen,diezurdeutschen
VölksgruppeinNordschles
wiggehören-,zuzustimmenAnti-deutscheRessentimentsspielteneinewichtigeRollewahrendderleidenschaftlichgeführtenDebatte,
inderesoftzuheftigenZusammenstößenzwischenH

Kriegstarten,wandtesichderStaatsundAußenmini
ster«WerbehauptetdaßdiesnureinFetzenPapierist
wiedertraurigedeutschdanischeNichtangriffspaktvordemZweitenWeltkrieg,der
begehtUnrecht,wennerdie
heutigenStaatsmännerder
BundesrepublikmitdenendeskriegswutigenDeutschlandsidentifiziertWirsoll
tennichtvergessen,waswirwirselbsterlebthaben,aberdierichtigenSchlüsseausderVergangenheitziehenFürmicheinegroßeFrage,obwiresnichtversäumtha
ben.indenJahrenvordem
KriegdendemokratischenKräftenin (Teutschland
genügendUnterstützungzugeben,sodaßmandieextremistischenKräftehatteverhindernkönnen,dieausderMachtübernahmederNazisresultiertenDurchdasAn
geboteinerweitgehendenZusammenarbeitmitder
BundesrepublikunddurchihreAufnahmealsgleichbe

vungals-innerlichuberflUs
sig-abebensowiedievorgeschlageneÄnderungdes
Paragraphen4imdänischen
Schulgesetzvom12Juli1946"7Juni1952.wonachdendeutschenPrivaischuleninNordschleswigdieIxamensrechtezuerkanntwerdensolltenWutendverglicherden(mptang.denBonndemStaatsundAußenministeram29Marzbereitethatte,obwohlnureinBeamterdesBundesgrenzschutzamlevvordemKanzleramtHCHansensalutierthatte,mitdemEmpfang,denHitler1941demdamaligenAußenministerErikScaveni
uvgegebenhatte,alsdieser
inBerlinlUrDanemarkdenAntikominternPaktunteischrieb
JorgenGram»Hoffe,daßsichderGeist.derIriehfcderderBonnVerhandlun

genundder(rklarungengewesenist.nuninallenBeza-
hungenzwischendemdamsehenunddemdeutschen

SpäteresTreffenIIV5N);kiuhenHCHansenunddenSPP-FuhrernOllenhauerundWill\Brandt,deralsHundeskanzlerinseinenEnnerungenBeruhtet,dalimuhHansenIdrgangerHedtoftmuh1945mitdemGedankenliebäugelte,FlensburginDänemarkeinzugliedernI«gabheftigenStreitumdieFlensburgerSPPFOTOArbejderbevagelsensBibliotekog\rkis
UHansenundKommuni-stenfuhrerAkselLarvenkam,derselbstlängereZeit
ineinemdeutschenKonzen
trationslagersaßunddortschwermißhandeltworden
warIarsenwardamalsMoskautreuesSprachrohrundwußteumdieinnerparteilichenProblemederSozialdemokratenAm1April1955
warennur25Prozentderso/laidemokratischenWahlerfürdiedeutscheNATOMit
gliedschaft,derRestdage
genInderGesamtbevolke
runggabesmit37:29Pro
zenteineMehrheitgegendiedeutscheWiederbewatfnungDernochheutelebendesozialdemokratischeFolkc-
tingsabgeordneteFr«»deJakobsenwareinewichtigeStutzelUrIICHansenJakobsenwareinerderfuhrendenMitgliederderWider
Standsbewegungundnach1941MinisterinderBefrei-
ungsRegierungInder1
Lesungwandteersich-gegendenschlimmenMißbrauchmeinertotenKämeraden.dieimKampffUrdieFreiheitgefallensind-Ja-kobsenbegründeteseinJa
zurdeutschenNATO-Mit-
gliedschaftmitdiesendenk
würdigenWorten»IchhabeselbstindendunkelstenStundenderdeutschenBe
satzungmeinesLandesniegefühlt,daßwirgegenDeutschlandkämpftenUn
sererichtigePerspektivewar.daßderKampfgegenHitleraucheinKampffürdieBe
freiungDeutschlandswar«»EntspannungseinurübereinedeutscheWiedervereini
gunginFreiheitmöglich«,soJakobsen1955'DernordschleswigschcVenstreAbgeordneteJorgenGramwarfUrdieAnnahme,befürchteteaber,daßungeachtetdes
eifrigwesteuropaischeingestelltendeutschenKanzlers
eskeineBeweisedafürgibt,daßsichdiePsvchedesdeutschenVolkesunddiedeutseheVerwaltungvongesternwesentlichveränderthaben«
GegenAkselLarsensBe
hauptung.einewiederbewaffnetcBundesrepublikwerdebaldeinenneuen

rechtigtenPartnerimdemokritischenKreisderWestmachteleistenwirdenbe
stenBeitrag,damitsicheinesolchenationalsozialistische
KatastropheinDeutschlandnichtmehrwiederholt-DieForderungnacheinerVölksabstimmungUberdendeutschenNATOBeilrittlehntenSozialdemokratenKonservativeundVenstre
geschlossenabHCHau
senstandabernichtnurinnenpolitischunterDruckIrkonntediedeutscheKarteinternalionalnichtUberrei
zenDerNATOOberk«»mmandierende.US-GeneralGruenter.waram26Januar
inKopenhagenDerWesten
warsicheinig,dieRatifizie
rungderVertrages««schnell
wiem«)glichdurchzufuhrenDieFranzosen,denFiVC>Vertraggeradeabgelehnt,hattendiePariserVertrageschonimIX/ember1914inder Nationalversammlungdurchgebracht,undam15JanuarhatteTASSeineamtliehe!rklarungderSowjetunionzurDeutschlandfrage
DieAngstvordemneuenDeutschenGymnasium
veröffentlicht-DieRegie
rungderSowjetunioncrichtetesalsnotwendig,erneutdieAufmerksamkeitdarauf
zulenken,daßdiePariserAbkommen,welchedieRe
militarisierungWestdeutschlandsvorsehen,zueinerernsthaftenKomplizierungdergesamtenLageinEuro
pafuhren-lnd- NordatiantikblockaggressiveGrup
pierungeineHandlung,die
zurVerstärkungderGefahr
einesneuenKriegesinEuro
pafuhrt«(TieMindcrhcitcncrklä
rungenwarennachAnsicht
vonKommunistenFuhrerAksel(arsen(seineFrau
stammtevonderInselAI
sen)nureinVersuchderRe
gierung.-sichhcsimtVgheheBedingungenfürdieRatifi
zierungdes deutschenNAIOBeitrittszuverschalfen«DieIrklärungenfürdiedeutscheMinderheitlehnte(arsenbeider1Lc-

VolkdurchsetztDerKon
servativeBogholm-WirhabenmitZufriedenheitneueFöneausderdeutschenMinderheitvernommenDieIrklarungensindalseineausgestreckteHandzubelrach
ten«DerdeutscheIolke
lingsabgeordneteHansSchmidt<»xbullbetonte,erstdieFortschritteimGrenzlandhaltendieGespräche/wischendenRegierungenermöglichtFrgabdenFrklarungenseine-unvorbehalteneZustimmungunterHinweisauldieeuropäischeMenschenrechtskonventionundsagte,daßdiebisherigeVerweigerungvonIxarnensrechtenfürdiedeutschenPrivatschulendieVerhinde
rungeines-kontinuierlichenUnterrichts-dargestellthat
teSshmidt<»xbullbedauer
te.daßderGrenzlandausschußnichtrealisiertwerdenkonnte,stellteaberabschließendfest,-daßnuneinglücklicherStatusfürbeideMinderheitenzustandegebrachtwordenist-H(HansendankteSchmidtOxbullfür-seinebesonneneRede-Ausgerechnetdie
AbgeordnetederRadikalenVenstre.IngeborgRefslundIhomsen,TochterdesberühmtenDanen!uhrersIIPHanssen.der1920einedänischeAbenteuerpolitikinderFlensburg!rageverhinderthatte,undEhefraudes
geradenach1941uchsoliberalgegenüberderdeutsehenMinderheitverhalte
nenApenraderAmtmannes
war.kritisiertedieExamensrechteSiebefürchtete,daß
einneuesDeutschesGymnasiumeinen«neuenGrenz-
kämpfauslösen-wurdeSozialdemokratJensBladtaus(luderup.«JerebensowieandercnordschleswigscheAb
geordnetevor!92odiedeutscheSchulebesuchthatte,meintedazu-Esgibtwel-che.diewegeneinesneuenDeutschenGymnasiumsbe
sorgtsind,daßdieseeineBa
stionwerdenkannalsAus
gangspunkteinesdeutschenVorstoßesgenNordenIchteiledieseAuffassungnichtDienationale(berzeugung

istinderdänischenBevolke
rungtiefverankertSiewarnieundwirdnieeineHandelswareDernationaleundkulturelleWettbewerbsudliehundnordlichderGrenze
gehlweiterIchbegrüßejedenSchrittaufdemWegedesVerständnissesmitZufriedenheit,undeins«ilcherSchrittistdieseI.osungII( Hansensagte,-dieArtundWeise,wieeineMinderheitbehandeltwird,könnesehrwohldasSymbol.
DonJuanHansenund
dieMutterGermania

deikünftigenZusammenarbellindeiNAH»sein--SowohldiedanischeRegierungalsauchBonnimIinvernehmenmitderIandesre-
gicrunghaftenmitdenIrklarungenihreIiWartungzumAusdruckgebrachtdaßalleinIragekommendenInstanzensichbestrebenwerdendieRechtederMinderheilenzuachtenundzuschützenDieRegierunghofft,undglaubt,daßesohneKleinlichkeitgelingtdiePrinzipienimtäglichenLebendesGrcnzlandcszuverwirklichen,sodaßdieMinderheitenkünftigbeideIandernaherbringenweidenunddurcheinenfncdlichenWettbewerbdazubei
tragen,dasVerständnisundunddenResj-ieklfürbeideNationenundfürihrekultureitenEigenartenzuverdefenWoraufesjetztankommt,istdieDurchführungdieserGrundsätzeimAlltagMitanderenWortendie
richtigeGesinnungundden
gutenWillenderBehörden,nichtzuletztbeidenlokalenBehörden-Aml' April|955wurdederdeutscheNAIOBeitritt
inzweiterunddritterIesungmitI4i24Stimmenrauh
ziertDafürvotiertenSozialdemokraten.Venstre.Kon
servativeundSchmidtOxbull.wahrendRadikaleundKommunistengemeinsammiteinigenAbgeordnctenderRechtsstaatspartei(indiesertragegeteilt)da
gegenstimmtenEinAride
rungsvorschlagdesRaJikulenJorgenJorgensen,LejredieFrageder«JeuischenNAH»MitgliedschaftineinerVölksabstimmungklaren
zulassen,wurdemit13128
stimmenverworfenDieK<>
jh:nhagenerMinderheitenerklarungwurdeamgleichenlägeinzweiterunddritter1esungmit1569StimmenverabschiedetalsomitmehrStimmenalsfürdiedeutscheNAIOMitgliedSchaftDie<»egenstimmenkamenv««ndenachtKom
munistenundderRadikalenRefslundIhomsenIinKonservaiiverundzweiRadikalcenthieltensichderStimmeAkselIarsenhatten«>chversucht,inletzterMi
nutedurcheinenAnde
rungsantrageineIntschei
dungzuverhindern,wasII(' HansensofortansRed
nerpultbrachte,derdemKommunistenvorwarf,-sich
wieeinnatKuialerRitterimNamendernordschleswigsehenBevölkerungaufzu
spielen-LarsensAntragwurdemit1188abgewiesenSchmidt()xbullenthieltsichderStimmeIX-rDeutscheBundestaghattebereits
am267"IebruardasProtokollUberdieBeendigung«JosBesatzungsrcgimesunddengeändertenDeutsch
landvertragmit342I5l-StimmenunddenNAIOBeitrittmit3(4157-Stimmenratifiziert,dieSPDstimmtebeiallenVertragenmitNeinInKrafttratensieam5MainachdemalleMitghedsstatcndieRatifizierungsurkundenhinterlegthattenAufderNAIORatssitzungam'»MaiI955erklärteII<Han
senanAdenauergewandtWirhabenheuleinunsererGlitteeinenderhervorragendenBaumeisterderneuendeutschenDemokratieDieBande;»nthenderBundesrepublikunddernestlnhen

WellundnunformellbesiegeltDieangekündigte(und
am23Maierfolgte)Kieler
AulhebungderFun!Pro
zentSjH-rrklausel(urdiedanischeMinderheitnannteereinermutigendesBeispielfürdenGeistgegenseitigen gutenWillensundVertrau
ens.indemwirheuteeinenhistorischenMeilensteinaufdemWegezugrößererSichcrheitpassieren-DieIrklarung-derRegierungder
BundesrepublikUberdieall
gemeinenRechtederdamsehenMinderheit«wurdeerstam6 Juli1955vomDeutschenBundestagverabschiedetabereinstimmig'StaatssekretärDtI(allstem
sagtealsVertreterdesAußciiministeis«DieBun
desregierungistsichdarüber
imklaren,daßdasIrgehnisnochnichtdieIosungsamtlieberMmderheilenproble mcbedeutetSieistaberda
vonÜberzeugt,daßdieinwesentlichenIragenderMinderheilenerzielteUber
einstimmungdieVerhältnis
scsudlichundnordlichderGrenzeimSinnedesAus
gleichsundderVerstand)
gunggunstigbeeinflussenwirdIchbittedasHoheHaus,dieIrklarungder
Bundesregierungzubilli
genBeifallderRcgierungs
Parteien,dasProtokollvermerktaberfolgenden/wischenrufdessl'l)AhgcordnetenHerbertWehneramIndederHallsleinRedeUnddemGeistenachdurchzufuhrenBeieinemHeimatfestinlljorringwarII< HansenalsDonJuaninMozarts
Ojx-reingesprungenundhatteeinbravourösesDuettmit einerköniglichenOjx-rnsangeringesungen,worauferinderkommunistischenlagcs/citungIand
ogFolk-ineinerKarikaturils-DonliianmdenKlauenderMutterGermania-dar
gestelltwurde.docherhatteaufderganzenIiniegesiegtundhtihedanischeStaats
mannsKunstbewiesenMitfastprophetischerGabesagteHansen,dererst.91.8dasAmtdesAußcnministersanJ OKragabgab.1964)nur51jahrigstarb,aberalseinerdergroßensozialdemokratischenIuhrerindiedanischeGeschichteein
gegangenist.beiderIolke
tingsclebatteüberdieBonn
KopenhagenerIrklarungenBaierreichtnordenist.dasistjei keinesollstandigeunddurchgreifendel.ösungallerProblemede<Grenzlan-ilesWirsindunsaberdarübereinig,dal!»ireinStuekprakliuhereuropäischer\er-
itandigungspohtikgeleistethabenDiesistheutevonallenSeilenanerkanntDerkonservativeStaatsmimsterPoulSchlütererklarteam10Au
gust1990ineinerAntwortaufeineschriftlicheAnfragedessozialdemokratischen I«ilketingsabgcordncten SvendlaanquistNorburg.derwissenwollte.«>bdiecuropäischcEntwicklungunddieWiedervereinigungderbeidendeutschenStaaten
KonsequenzenfürdiedänischeMinderheitundfürdiedeutscheVölksgrupjx.-habenk«»nne.ua -DieWiedener
einigungderbeidendeutsehenStaatenaufder
GrundlagedesAmkcls23
imBonnerGrundgesetzbedeutet,daßdiebisherigenvölkerrechtlichenVerpflich
tungenderBundesrepublik bestehenbleibenDieBun
desregierunghatzumAusdruckgebracht,daßmanmitderBonnerIrklarungeinevölkerrechtlicheVerpflich
tungeingegangenist.die
vomBundestagbestätigtwordenist.unddienurnach
AbsprachemitDänemark
geändertoderaufgehobenwerdenkannDervolkerrechtlicheStatusderBonn-
KopenhagenerIrklarungenhatsichdurchdiedeutsche
Wiedervereinigungnicht
geändertsMAIIOK



SchweigsamwieGrafMoltke-eindüstererBeginnWiedieVerhandlungenzudenBonn-KopenhagenerErklärungen1955inKopenhagenabliefen/AuszugausdemBuch»DistelnamWege«vonErnstSiegfried1Jansen
DerZufall,daßderaltedeutscheBotschafterDr.WilhelmNöldekeanderJahreswende1954/55KopenhagenverließundderneueseinBeglaubigungsschreibenerstam28.Februar1955überreichenkonnte,führte
/udemschwierigenAuftragandenGeschäftsträger,dieheraufziehendendeutsch-dä-nischenMinderheitenver-
handlungendiplomatischvorzubereiten.Geschäftsträ
gerwarBotschaftsratDrCarlvonHoltenF.incralten
HamburgerFamilieentstammend.derenVerzweigungenausderGesamtstaatsperiodenachDänemarkhineinreichen.hattevonHoltennachder nationalsozialistcnMachtübernahmeseineLaufbahnalsDiplomatfür13Jahreunterbrechenmüs
sen,eineZeit,dieerinSchwedenverbrachthatte.F.inetiefgehendeKenntnisnordischerAtmosphäreundMentalität.GewandtheitimGebrauchderSprachedesLandes,einekonzessionslose
ObjektivitätinderBeurtei
lungvonMenschenundDin
gen,nichtamwenigstenschließlichseinegesellschaftlicheStellunginderdänisehenHauptstadtschufendiebestenVoraussetzungenfürdieErfüllungdesAuftra
ges.(...)KonntedasGesprächaufeinAbkommenabzielen?DiedänischePublizistikhieltunerschütterlichan dem
Standpunktfest,daßeinAbkommennichtinFragekom
menkönne.ImAnschlußandie RegierungserklärungKai-UwevonHasselsam8.November1954hattePräsidenta.D.HolgerAndersen,VorsitzenderdesdänischenGrenzvereins,diesenStandpunktdahinpräzisiert,seitdenvergeblichenVerhandlungendesKabinettsFrijsFrijsenborgmitBismarck1867/68UberdieDurchführungdesArtikelsVdesPragerFriedensseies»einfundamentalesPrinzip«derdänischenAußenpolitik,sichnichtaufVerhandlungenübereinzwischenstaatlichesAbkommeneinzulassen,daseinerdeutschenRegierungvertraglicheMöglichkeitengebenkönne,sichininnerdänischeAngelegenheiteneinzumischen.AlledeutschenGegenargumente,dieseitJahrundTagvorgebrachtwurden,warenalsoabgeprallt.(...)Am11.November1954erhobHasselineinerStellungnahmezudenablehnendendänischenStimmenderDeutschenPresse-AgenturgegenüberdieFrage,wasseineRegierungserklärungdennzudieserFragebeinhalte.SiebemühtsichumdenNachweis,daßdieFünf-Prozent-Klauselnichtisoliert.sondernnurimZusam-menhangmiteinerReiheungeklärterFragenbetrachtetwerdenkönne.AusderErklärungimMinisterratderNATOmüssemanschließen,daßauchDänemarkeineVereinbarungwünsche.(...)EinMinderheitenabkommenwurdevonDänemarkgrundsätzlichabgelehnt,waraberandererseitsfürSchleswig-Holsteinkeineconditio-nesinequanon,vorausgesetzt.daßeszueineranderweitigenumfassendenRegelungkomme.(...).Manwirdhiereinschaltenmüssen,daßeseinLeichtes
gewesenwäre,dievondänischerSeiteerhobeneForde
rungnachAufhebungderFünf-Prozent-Klauselnichteinmal,sondernmehrfachaufzuwiegen,wenndieMöglichkeitbestandenhätte,dieUmständederRechtsabrechnungundderenimmernochwirksameFolgenzumGegenstandderoffiziellen

Erörterungbeidenerwartetendeutsch-dänischenMin
derheitenverhandlungenzumachen.Dänemarkbetrachtetdie
seFragenjedochalsGliedeinesinnerdänischenVor
ganges.dermitdemStatusderdeutschenNordschleswi-
gcralsnationaleMinderheitnichtszutunhat,undberuftsichdabeiaufdieTatsache,daßimRahmenderRechts
abrechnungnurfürdas
ganzeLandgeltendeGeset
zeerlassenwordensind.Ohne»unterderHand«dieÜberzeugunggewonnenzuhaben,daßdieseAuffassungvondeutscherSeitebeiMinderheitenVerhandlungenrespektiertwerdenwürde,hätteDänemarksichschwerlichaufeinzwischenstaatliches
Gesprächeingelassen.Die »UnterderHand«
KlärungdieserAngelegenheitdürftevorwiegenddurchdieKontaktedesFlensbur
gerBundestagsabgeordnetenundGeschäftsführersder
CDU-BundestagsfraklionWillRasnererfolgtsein.(...)WennalsoderRechtsab
rechnungskomplexausgeklammertwerdenmußte,sogabesdennochnördlichderGrenzeeinedieKlauseltrageinSchleswigHolsteinauf
wiegendeSperrbestimmung:DiegegendiedeutscheMinderheitinNordschleswiggerichteteExamensklausel.EsistnochsehrdieFrage,wasfüreinenationaleMinderheit.auflangeSichtgesehen,lebenswichtigerist.derZu
gangzueinerparlamentarischenVertretungoderdie
MöglichkeitderDurchführungeineskontinuierlichen,diehöhereSchulemiteinbeziehendeneigenenSchulwesens.ZumindestdürftendiesebeidenInteres
sen.zumalunterdensprachlichenBedingungendesschleswigschenGrenzlandes,gleichwertigsein(...)VondeutscherSeitekonnteessichnurprinzipiellumdieAufhebungderExamensklauselhandeln,gleichgültig,obfürdieMittelschulexamen,mittlereReifeoderAbitur,undohneHinblickdarauf,obdasdeutseheSchulweseninNordschleswigfürdenAugenblickmehrinAnspruchnahm,alsdasExamensrechtfürMittelschulenSoetwastelltedieLagesich,vonKopenhagengesehen,indererstenHälftedesMonatsJanuar1955darAbgesehenvondermaßgeblichenBeteiligungderliberalenVenstre-ParteianderEntwicklung,diezurFolgegehabthatte,daßdieProblematikaufzwischenstaatlicheEbenehinaufgehobenwordenwar.konntemanabereinstarkeskonservativesDrängenaufdieKontaktaufnahmemitBonnbeobachten.(...)EsgelangRasner,einenFadenvonführendenCDU-PolitikerninBonnUberdenFolketingsabgeordnetenKarlBogholmzuführendenkonservativenPolitikerninKopenhagenzuziehen,wassichauchdarinausdrückte,daßerindererstenHälftedesMonatsJanuar1955selbsteineReisenachKopenhagenunternahmDasNeuedaranwardieVerbindungzwischenzweibürgerlichenParteien,denndaßdiebeidensozialdemokratischenParteienengeVerbindungenmiteinanderunterhalten,istnichtneuNochwichtigeraberdürftediedurchRasnerstarkbeeinflußteKlärunggewisserBegriffeaufinoffiziellerGrundlagegewesenseinEshandeltsichhierumdasVerhältnisdesdeutschenWunschesnacheinerausdrücklichenAnerkennungder

WillRasner,Flensburg,ab1955CDU-Hundestagsabgeordneter;von1955biszumTod1971ParlamentarischerGeschäftsführerderCDU/CSU-FraktionimDeutschenHundestag

GrenzezudemFesthaltenDänemarksanseinereigenenAuslegungdesPrinzipsdes Selbstbestimmungs-rechts.DeutschlandmußteanderausdrücklichenAnerken
nungderdeutschdänischenGrenzevon1920durchDänemarkgenausointeressiertsein,wieDänemarkinder
ZwischenkriegszeitanderausdrücklichenAnerken
nungdieserGrenzemitDeutschlandgewesenwarDieUmkehrungdervolklichenundkulturellenOffensiv-Richtungkommtdarin
zumAusdruck.Wieesaber
inderZwischenkriegszeitaus stimmungsmäßigenGründeninBerlinnichtratsamerschienenwar,diesenSchrittinallerFormzutun,sojetztinKopenhagenWasnichtausschließt,daßwederindereinennochinderanderenHauptstadtaneine
AntastungderGrenzezudenkenwarundist.(...)Dialektischhochbegabt,warRasnersicherlichderjenigeunterdenBeteiligten,derzuerstundklarerkannte,daßesnurdenWeggab.die
sebeideneinanderbedin
gendenForderungenauszuklammern.unddaßesbeiVerzichtaufeinMinderheitenabkommenvomdeutschenStandpunktausdaraufankam,einVertragsähnlichesErgebniszuerzielen,dasfürdiedänischeRegierungakzeptabelwar.DieLö
sunglaginparallelenGrundsatzerklärungen.dienichtformell,aberpraktischvoneinanderabhängigwarenReziprokeWillenskundgebungenderbeidenRegierungenaufgrundzwischenstaatlicherAbspracheunterZugrundelegungderbestehendenGrenzeEsistklar,daßhierderDrehpunktderGesprächeseinmußteInpolitischenKreisenderdänischenHauptstadterwartetemaninderzweitenHalltedesMonatsJanuar1955vonTagzuTagdenEingangderbundesdeutschenEinladungAm2.Februar1955konntesievondemGeschäftsträgerderDeutschenBotschaft.BotschaftsratDr.vonHolten,überreichtwerden.Siehatte,abgesehenvondenEinleitungs-undSchlußformeln.folgendenWortlaut,derauchinderdänischenPresseveröffentlichtwurde:»DieHundesregierunghatdieAuswirkungendesLandeswahlgesetzesinSchleswig-HolsteinaufmerksamverfolgtAnläßlichderBeantwortungderGroßenAnfragederFraktionderSPDbetrSationalesMinderheitenrechthatsieinder58.SitzungdesDeutschenHundestagsamH.Dezember195-1denWunschausgesprochen,daßesderLandesregierungvonSchles-

F.rnstSiegfriedHansen,November1945bisJuni1955ChefredakteurdesNORD-S('Hl.LSWIGt.RS,danachbiszumTodI9S0KorrespondentderDeutschenPresse-AgenturinKopenhagen

wig-Holsteingelingenmöge,einealleTeilezufriedenstellendeLösungderFrageeinerparlamentarischenVertretungderdänischenMinderheitzufinden.DieBemühungenderLandesregierung.inHeratungenmitVertreternderdänischenMinderheilzueinervorläufigenRegelungdieserFragezukommen,habenbisherzueinemErfolgnichtgeführtAndererseitshatderKöniglichDänischeAußenminister,HerrHC.Hansen,aufderNATO-Ratstagungam22.Oktober1954diedänischenGesichtspunkteinderSüd-schlcswig-FragevorgetragenunddieAufmerksamkeitdesHundeskanzlersaufdieseFragegelenkt.Die Hundesregierungglaubtaber,derKöniglichDänischenRegierungvorschlagenzusollenzuprüfen,obdieProblemedernationalenMinderheitenbeiderseitsderGrenzederHundesrepublikDeutschlandunddesKönigreichesDänemarkdenGegenstandzwischenstaatlicherBesprechungenmitdemZielbildensollten,dieRechtederMinderheiteningeeigneter,nochzuvereinbarenderWeisefestzustellenIndemBestreben,dasgutenachbarlicheVerhältniszwischenderBundesrepublikDeutschlandunddemKönigreichDänemarkweiterzuvertiefen,hältdieHundesregierungsolcheVerhandlun
genfürnützlichundwürdeesbesondersbegrüßen,wennsiebereitsinnaherZukunftaufgenommenwerdenkönnten.-(...)DiedänischeAntwortnoteenthieltnureinenallgemeinenHinweisaufdie»wohlbekanntengrundsätzlichenGesichtspunkte«.HCHansenließam8Februar1955-nacheinstimmigemBeschlußimAußenpolitischenAusschuß- BotschaftsratDrvonHoltenzusichrufenundüberreichteihmdieNote,diefolgendenWortlauthatte:»DerVorschlagderBundesregierungisteinersorgfältigenPrüfungdurchdieKöniglichDanischeRegierungunddieübrigenzuständigenhiesigenInstanzenunterzogenwurdenAnläßlichdieserPrüfungsinddieauchderBundesregierungwohlbekanntendänischengrundsätzlichenGesichtspunkteinbezugaufeineKlarungderRechtederMinderheitenunterHervorhebungihrerentscheidendenBedeutungwiedereinmalzumAusdruckgebrachtwordenSowohldieRegierungalsauchdieimAußenpolitischenAusschußdesFolketingsvertretenenParteienbegrüßenmitGenugtuungdievonderBundesregierungmdieserAngelegenheitergriffeneInitiativeImEinvernehmenmitden

obengenanntenpolitischenParteientrittdieKöniglichDänischeRegierungdemVorschlagderHundesregierungunterBezugnahmeaufdieobenerwähntengrundsätzlichenGesichtspunktebei.Indemhinzugefügtwird,daßdieKöniglichDänischeRegierungauchihrerseitsbemühtbleibt,dasgutenachbarlicheVerhältniszwischendemKönigreichDänemarkundderBundesrepublikDeutschlandweiterzufördern,erklärtsiesichdamiteinverstanden,daßdievorgeschlagenenVerhauIllingenbereitsinnaherZukunftaufgenommenwerden.DamitwarendiedeutschdänischenMinderheitenver-handlungeneinebeschlosseneSache,unddiebeidenRe
gierungenbenanntenfolgendeDelegationen:DeutscheDelegation:DrWilhelmNöldeke.Botschaftera.D.,Vorsitzender,Bonn;DrDrErnstKracht.Ministerialdirektor.Kiel;DrJosefMühlenhöver,Vortra
genderLegationsrat.Bonn;DrWilhelmHolz.ReferentimAuswärtigenAmt,BonnDänischeDelegation:NilsSvenningsen.Botschafter.DirektordesdänischenAußenministeriums.
Kopenhagen;FrantsHvass.Botichafter,Bonn;HansJacobHansen,Ministerialdirektor,Kopenhagen;Prof.DrTroelsFink.BeraterdesdänischenAußenministeri
umsfürschleswigscheAngelegenheiten.Arhus;JohnKnox,Legationsrat.Kopenhagen;OleBjerring.SekretärimdänischenAußen
ministerium.Kopenhagen(...)Die deutsch-dänischen
Minderheltenverhandlungenbegannenam28.Februar1955inKopenhagenhinterdenverschlossenenTürendesdänischenAußenministeriumsDieersteSitzungamVormittagdauertenurzweiStunden15MinutenspäterfuhrbeistrahlenderWintersonneeineStaatskarossevorderDeutschenBotschaftinderBredgadevorLivrierteDinerinrotenMäntelnöffnetendieTürdermitvierPferdenbespanntenStaatskarosseundverneigtensichvordemneuenBotschafterderBundesrepublikDeutschland.GeorgFerdinandDuckwitzVordemReprä-sentationsflügeldesSchlossesChristiansborgrührtedieKöniglicheLeibgardedieTrommel,alsderBotschaftereintraf,umseinBtglaubi-gungsschreibcnzuüberreichen.(...)DerOptimismusfreilich,dersichandemschönenWintertagebeiBeginnderMinderheltenverhandlungenundbeiÜberreichungdesBeglaubigungsschreibensbreitmachenwollte,schiensichhinterdergepolstertenAusschußtürinChristiansborgnichtzurechtfertigenVielleichthattemansichaufdänischerSeite- trotzderandersartigenAussagederVorgeschichte- allzusehrdaraufeingestellt,eineReihevonkonkretenFragenwennauchzubeidenSeitenderGrenze,auszuhandeln?Daraufschieneshinzudeuten.daßdiedänischeHauptstadtpresseamMorgennachdemBeginnderVerhandlun
geneinhelligmeldete,diesewürdenvoraussichtlich»heute«zumAbschlußkommenUnddiedänischenPresseleutesaheneineBestätigungdarin,daßauchdasoffizielleEssendesStaats-undAußenministersfürdenAbenddeszweitenVerhandlungstagesangesetztwarWasaberhätteeinErgebnisgenutzt,daszwarzueiner

BereinigungderWahlklausel
einerseitsundderExamens
klauselandererseitsführte,
aberdiegrundsätzlichendeutschenAnliegenun
berücksichtigtließunddes
halbzumindestinSchleswig-HolsteinaulsteifenpolitischenGegenwindgestoßenwäre?Wäreetwader/weckdie
serBegegnungerreichtgewesen.wennstattdererstrebtenBefriedungdesGrenzlandessichneueSpan
nungenundneueUnruhen
ergebenhätten?Eslagimdeutschen,aberauchimwohlverstandenendänischenInteresse.KomplikationendieserArtzuvermeiden.ZudemErgebnismußtenalleBeteiligtenjasa
genkönnenUnterdieser
Voraussetzung-daswarderEindruck,denmanbekam
warendiedeutschenDele
giertenbereit,auchUberdieFünf-Prozent-Klauselmitsichredenzulassen.InzwischenisteskeinGeheimnismehr,daßdiedeutsch-dänischenMinder
heitenverhandlungenam28Februar.1.Marzund2März1955anderKlippezuscheiterndrohten,daßdiedänischeDelegationsichnichtvorstellenkonnte,überdie
RegelungkonkreterFragenhinauszugehenundderAb
gäbeparallelerGrundsatzer
klärungenzuzustimmenDiedeutscheDelegation- eingut zusammenarbeitendesTeam- hieltjedochdaranfest.AbereserforderteunterunterdenobwaltendenUmständeneinebewundernswerteFestigkeitIslaginderNaturderSache,daßMinisterialdirektorDr.DrKracht,derdieInteressenSchleswigHolsteinsvertrat,alsderManndastand,derdenSchwarzenPeterunterkeinenUmständenannehmenwollte,unddasSpielmachtekeinemderBeteiligtenFreudeDiedeutschenDelegiertenwohntenimHotelCodan.SiestandendemGrafenMoltkeanSchweigsamkeitnichtnach,aberihreGesichtszügewarendüster,undsiesaßendauerndinBera
tungen(...)Am.VMarzaberergabsicheinedeutlicheWandlung,undam4MärzbegrüßtemichBotschafteraDI)rNöldekeinderHotelhallemitdemheiterenAusruf:»SiesehenesunserenGesichternan,wieessteht'«GingmanderFragenach,wodurchdieseWandlung,diesichnuraufdieparallelenGrundsatzerklärungenbeziehenkonnte,eingetretenseinmochte,sokammanzufolgendemSchlußAmNachmittagdes3.MarzhatteStaats-undAußenministerHC.HansenerstmaligmaßgeblichPolitikerUberdenStandderMinderheltenverhandlungeninformiert,undoffenbarwarensiebereitgewesen,dendänischenDiplomaten,diebisdahineinegebundeneMarschroutehatten,freieHandzugeben,parallelenGrundsatzerklä
rungenzuzustimmen,stattohneRücksichtaufdieInteressenderdeutschenMinderheiteinseitigaufderUmwandlungderKielerErklärungineineBonnerErklärungzubestehen,wieesvielleichtderunausgesprocheneGedankegewesenwar.Andem4Märzschließlich.derDrNöldekezudemfrohenAusrufveranlaßthatte.tratderpolitischeEinschlagnochdeutlicherhervor.Nichtnurkamenerneutdie FraktionsvorsitzendenderdemokratischenParteiendesdänischenFolketingszusammen.sondernsiehattenauchjeweilsmehrereihrerFraktionskollegenmitge-

bracht.undmehralseiner
dernordschleswigschen Par
lamentarierverpaßteausdiesemGrundedenBlitzzugabKopenhagenum17.10
Uhr.dereinereicheFracht
muntererPolitikernachJüt-
landzubringenpflegtInWirklichkeitstanddas
günstigeErgebnisderMin

derheitenverhandlung zudiesemZeitpunktbereits
festDasoffizielledeutsche
EssenamAbenddes4.
Marz,dieabschließendeSit
zungamVormittagdes5.
MarzzurFormulierungder

Presseverlautbarung undeinDrinkumdieMittagszeit zumAbschiedwarenlediglieheinfreundlichesNach
spiel»FsisteinegroßeSachefürdeneuropäischen Gedanken«,erklärteH.C
HansenamTagenachdemAbschlußinArhus,»daß
wir,unshabentreffenunddurchVerhandlungeneinErgebnishabenerzielenkönnen«.(...)DasErgebnisderdeutschdänischenMinderheitenVerhandlungenwurdeeinerbreiterenÖffentlichkeiterstnachderfeierlichenUnter
zeichnunginBonnbekanntDieEmpfehlungender
DelegationenanihrerRegie
rungenhatteneineKettenreaktionzurFolge:1.DieparallelenGrund
satzerklärungenUberdieRechtederbeiderseitigen Minderheiten,alsBonner
Erklärungbekannt,wurdennacheinanderam31.März1955vonSchleswig-HolsteinischenLandtagdurcheinstimmigenBeschlußam19
April1955,vomdänischen
Folketingmit156Stimmen
gegenneunbeidreiStimm
enthaltungenundam6Juni1955vomDeutschenBundestageinstimmiggebilligt.(...)2.DurcheinstimmigenBeschlußdesSchleswig-HolsteinischenLandtagsvom23.März1955wurdediedäniseheMinderheitvonderAnwendungderfünf-Prozent- Klauselin 3desschleswig- holsteinischenWahlgesetzes ausgenommen.(...)3.AmIApril1955brachtederdänischeUnterrichtsministerJuliusBomholtimFolketingeinGesetzein.durchdas4desSchulgesetzesNr412vom12Juli1946unddesÄnderungsgesetzes Nr214vom7.Juni1952aufgehobenwerdensollte.DasGesetzwurdeam16Mai1955mit154gegensiebenbeieiner

Stimmenthaltung angenommen.BeiBeginndesneuenSchuljahres1956-nachdenSommerferien -wurdeaufgrunddieserAufhebungdesVerbotsgegendeutscheExamensschulen deutschenMittelschuleninNordschleswigdasExamensrechterteilt,undzwarauchfürbereitseingerichteteMittelschulklassen.(...)DieTatsache,daßvielesnochinderSchwebeblieb,ändertnichtsandergrundlegendenBedeutungderdeutsch-dänischenMinder
heitenverhandlungen. Sieschlössendie Periodedeutsch-danischerBeziehungenab.dieam9.April1940begonnenhatte.DerSchlußstrichwurdeam29Marz1955inBonngezogenDerdeutscheBundeskanzlerDr KonradAdenauerundderdänischeStaats-undAußenminister HCHansenunterzeichne teninGegenwartdesSchleswigholsteinischenMinisterpräsidentenvonHasseldieparallelenGrundsatzerklä rungen.dieindieGeschichteeingehenwerden.(...)SieschufendengleichenrechtlichenStatusfürbeideMinderheiten,diefürdieLandesregierungeineVoraussetzunggewesenwar
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»DiesegroßzügigenRegelungenkönneninihrenKernüberlegungenüberallübernommenwerden«NORDSCHLESWIGER-InterviewmitKai-UwevonHasselüberdieIntentionenseinerLandesregierungzudenHonn-kopenhagenerErklärungen1955unddamalige
GegnerindereigenenPartei,dieSperrklauselfragealsFaustpfand,einelberraschungsowiedieFragevonMinderheitenrechtenturWanderarbeitnehmerinDeutschland

Drhi KaiL»evonHasseliSli.Hotin,»utileinGareTanganjika<ehernDeutsch-Ostafrikai
geborenutulkam/WvrnuseinenLiternnach(tlluksburgSeinepolitischeLaufbahnIWA
EintrittindieLDL,/WbisI<#>.1StadtvertreterundHurgermeisterbz»HurgervorsteherinGlLiksburg,OktoberIV54bisJanuarI<#>1schleswig-holsteinischerMinisterpräsident.!<#>.<bis/V/V)Bundesverteidigungs-,lw>bis/9/>9Hundesvertriebenenmtnisier./w>vbis/9"2Bundes-
tagsprdsideni,1477VizepräsidentderParlamentarischen\ersammlungdesEuroparates./Vvbis1984EuropaabgeordneterAlsMinisterpräsidentwarvonHasselwesentlichamZustandekommenderHorm-KopenhagenerErklärungenvomJVMarz1955beteiligt1E'toV

NORDSCHIESWIGERHerrvonMassel,1995istL-inJahrmehrerJubiläenDrohendabeidieBonn-KopcnhagenerErklärungenvon1955undihreBedeutungunlervielemanderenandieSeitegeruckt/uwerden'KAI-UWIVONIIAsSM:DieSchleswig-Holstei-ncrerinnernsichgenaudie
sesTagesvor40JahrendurchdenStaatsaktderl.an
desregierungam29Mar/inSchleswig,amJahrestagder
UnterzeichnungUndauchdieHermannEhlersAkademieinKielhatdiesmalwievor25Jahrenbereitsalle,diedamalsbeteiligtwaren,eingeladendeutscheunddanischcMehrundMinderhei
tenDerdamaligeRegierungsche!inKiel1955,derheidie
senVerhandlungenpraktischdielederfUhrunginderHandhatte,weilesvonunsabhing,ohesgelingtodernichtgelingt,einewirklich
guteLosung/uerreichen,undVorsitzendederdamalsstärkstenRegierungspartei,derCDUalsovonHassel
-. vertratdieAultassung.daßesnichtdarumgeht,nureineIrage/uregeln,tumliehdasQuorumausdemWahlrecht,sonderndaßhierderVersuchunternommenwerdenmuhte,alleIragenderdanischenMinderheitsüdlichderGren/eundalldieanderenIragen,diedazu
gehörenundvorallenDin
gendieIragentUrdiedeutseheMinderheitinDanemarkzuregelnIn SchleswigHolsteindenktmanandiesenlagInwieweitdasauchinderBun
desrepuhlikDeutschland
aufgegriffenwird,dawageichmeineZweifel/uhaben,weildortindiesemJahr1995naturlichunendlichvielanderesaufdieBurgerunddie
RegierendenunddieParia
menteeinstürmtNORDSCHIESW'IGIRDasvonihnenangesprocheneQuorum,dieIunlPro
zentKlausel,vonderdiedanischeMinderheitbefreitwerdenwollte,war1954einederKernfragen,nachdemdiedanischeMinderheitmitUber40000Stimmennichtinden Schleswig-HolsteinisehenLandtaggelangtwarHattedieIandesrcgierungunterihrerFuhrungdamit
eingutesFaustpfandinderHand'
VONHASSMAbsolut'DiedänischeMinderheitsüdlichderGrenzealsauchihrerPartnerundfreundeinKopenhagenhattennureineinzigesZiel,dieSperrklauselzubeseitigen,wahrend

wirsagtenIsmußallesaufdenTisch'NORDSCHIESWIGERZumBeispiel'
VONHASSELDieSchul/uschUsseandiedamsehenSchulenundandere

prinzipiellefrageninwicweithinterdersogKieler
Erklärungvon1949nunwirklichalleshineingebrachtwird,sodaßeinfürallemalallesgeregeltwird,wasmanregelnmußNORDSCHIESWIGERUndIhreZiele'
VONHASSELIchwolltedie(iegenseitigkeitIchwollte,daßmanzehnJahrenachdemKriegineinerneubeginnendenZeit,inderDeutschlandbegann,souveränzuwerdenundPartnerdergroßeninternationalen

OrganisationenwurdederNato,derWesteuropäischenUnionunddenTiefstpunktUberwundenhalte,alleEra
genderMinderheitenbei

derseitsderGrenzegleichmäßigbehandeltNORDSCHIISWIGIRAmAnfangstanddieNato-RatstagunginParis,alsderdänischeAußenministerHCHansenBundeskanzlerKonradAdenauerindessenIlgenschaftalsAußenministeransprachWurdenSiedurchdieForderungnach
EntfernungderIUnfPro/entKlauselalsschleswigholsteinischeIandesrcgie
rungvonvornhereinnichtuntereinengewissenDeruck
gesetzt'
VONHASSETNeinWirsindeinBundesstaatUnd

wir1anderhabeneinegroßeeigeneZuständigkeitNORDSCHIiSWIGIRAberDänemarkhatteseinVetorechtVONHASSETAberesisteinUnterschied,obderMann,derhierverantwortlichwarindiesemFallealsoich.sicheinemDruck
vonBonnbeugtIchwarder
AuffassungWennwirjetztineineneueZeitkommen,mußtenwirauchbeiunsinSchleswigHolsteinbereit
sein,neuzudenkenKsbedurftealsonichteinesDruckes«vonKonradAdenauermeinesBundesVorsitzendenderCDU.ich
warihr1andesvorsit/ender
.weilichvölligdieserAuf

lassungwarIchhabejahierdafür
gekämpftZumBeispieldortobenimLandesteilSchles
wigwarenuberallChristlicheDemokratenetwasanders
waresinderStadtFlensburgweithinBürgermeister.Iandräte.undKreistagsmehrheitenUnddiekanntennatürlichdenGrenz
kampfundhatten1955keinVerständnis,daßHasselimfernenKielnunplötzlichdenDänengegenübergroßzügigwirdDiesagtenWirkennendochalledadrübenaufderanderenSeitedieLagederdeutschenMinderheitundhabenRechtsabrechnung.Iaarhususwnochinfrischer
ErinnerungWiekommtHasseldazu,großzügigzusein?NORDSCHIESWIGERMitanderenWortenSiewarenineinerschwierigenSituationWiekonntenSiedie
Lagewenden'
VONHASSELWirhabendenVerhandlungspartnernaufderdanischenSeite,zunächsteinmaldenFührernderdanischenMinderheitsüdlichderGrenze,aberauchindenGesprächenmitKopenhagengesagtWirsindbereit,euerberechtigtesAn

liegen-wegmitderFünfProzentKlausel-autzuneh
men.aberihrsolltauchbereitseinzuzuhören,waswirwollenWirwolleneuchalles
geben,wasihrauchunserenLeutendrübengebtAlso
einQuidproquoNORDSCHIESW'IGIRUndwelcheForderungenhabenSiegestellt?VONHASSELZumBei
spielBeseitigungderRechts
ahrechnunginNordschles-
wigNORDSCHIESWIGERDasspielteindenVerhand
lungendannkeineRolleVONHASSLINatürlichInApenradegabesnochkeinExamensrechtIsgabdanndieBeseitigungder
StrafbestimmungenfürdieIX-utschen,diewahrenddes
KriegesmitgewirkthattenDiedeutscheMinderheitinNordschleswighatschwer
gelittenNORDSCHIESWIGERDieEntfernungderZwei-ProzentSperrklausclfürdie

deutscheMinderheitspieltedemnachkeineRolle'
VONHASSEI DamalshabenwirnurgesagtWenn

wirderdänischenSeiteeinebevorzugteBehandlungimWahlrechtgeben,indemdie
Sperrklauselentfällt,dannerwartenwir.daßmanauch
imWahlgesetzinDänemark
- dasdanischeistganzandersaufgebautundmitdemdeutschennichtvergleichbaranläKungcndenkt,dieunterdenandersgeartetenWahlprinzipiendesKönigreichesDanemarkderdeutsehenVolksgruppeeineVer
tretunginKopenhagenermöglichenNORDSCHIISWIGIRDieseIosungkammitdemdeutschenSekretariatinKo
penhagen19S5VONHASSETJaDiese
Entwicklungkenneichauchdadurch,daßichzB alsSprecherdereuropaischenChristlichenDemokratenundKonservativenbeim
ParteitagderKonservativeninKopenhagenPoulSchlUteralsParteivorxit/endem
gesagthabeUnsschwebt
GroßzügigkeitvorWirgebeneuchdieerhöhtenZuschUssefürdiedänischenSchulen,undihrsorgtfüreinSekretariatinKopenhagenNORDSCHIESWIGERDieIandesrcgierungschicktealsihrMitgliedderdeutschenVerhandlungsdelegationdenMinisterialdirektorDrDrErnstKrachtausderStaatskanzleiKrachtwardenDä
nenalsOberburgermeisterFlensburgsbis1945.alsda
maligerVDAGaufuhrerundalsVertreterdesdamaligenSchleswigHolsteinerBundesbekanntWaresklugKracht
zuschicken,hattedieseinenbesonderenHintergrund'

VONHASSELDrKrachtistimHerbst1949
/umMinisterialdirektorheutewäredieseinStaatssekretär- derStaatskan/leidurchdenerstenCDU-Mini
sterpräsidentenDrWalterBartramberufenwordenNachdemRucktrittBart
ramsimJuni1950hatihnIricJrichWilhelmIUbkeÜbernommenUndbeidestellenDrKrachtdasallerhöchsteLobaus- einher
vorragenderMannUndwirhabenunsnatürlichauchgenauumgesehen-isteralsNationalsozialistmöglicherweisebelastet,unddarferineinerhohenPositioninderIandesverwaltungalsleitenderStaatssekretäreingesetztwerden'DasistdamalsdiskutiertwordenAlsdieVerhandlungenmitDanemarkimFebruar1955
begannen,warenimmerhinfünfJahreinsLandgegangenindenenKrachtunangefochteneineexzellenteArbeitgeleistethatIchweißsehrwohl,daßesauchnochheuteIeutegibt,dieKritik
anKrachtÜbenSietundas
zuUnrechtIX-rMannhat
nirgendwoDreckamStecken,erhatdienationalsozialistischeZeitnichtinirgendeinerFormmitSchattendurchlaufen,sondernerhat
eineaufrechteArbeitals
OberbürgermeisterFlens
burgsimmervordemBemuhengeleistet,auchdiedanischeSeitemenschlichzubehandelnAlsengsterMitarheilerdesMinixterpraxidentenwarKrachtderbesteKennerderVerhaltnisseErundichwarenvölligeinerMeinungundhabenunsaufdieBegegnunginKopcnha
gensehrgenauvorbereitetIchselbstbindannaufIT-

laubnachMcran.nachSudtirol.gefahren,sonsthatten
wirhierjedenlagtelefiv-
niertDaswärebeidem
schwierigenBeginnderVcr
handlungeninKopenhagenmöglicherweisegarnichtso
gutgewesenDieDanenhat
tendasAbschiedsdinncrjabereitsaufDienstagabend
angesetztDannistalles,im(irundegenommen,gewendetworden,unddieDanenhabeneingesehen,daßsieallesverhandelnmüssenundnichtnurUberdiefünfPro
zentDasistimGrundeKrachtzuverdankenNi»RDS(IIIISWIGERGabeseineSituation,inderdiedeutscheSeitehzwHerrKrachtdenGedankengefaßthatten,dieVerhandlungenabzubrechen'
VONHASSEl Wennich

hiergebliebenwäreundKrachthatteabendsum21UhrausderBotschaftangerufenundgesagtHerrMim
sterprasident,sowieichdassehe,wirddasnichts,hatteichgesagtLassenSieunsmaluberlegen,obSicnicht
morgenabfahrenAbernachMeranzutelefonierenwardamalsschwierig,undBriefeerhielticherstdreiTagexpaterNein,eswargut.daßich
weggefahrenbinundnichtinderNahewarNORDSCHIESWIGERSicrechnetenalsonichtvonvornhereinmiteinemEr
folg'VONHASSETDieWci
sungwarfolgendeWennesnichtzueinerGesamtlösungauchfürdiedeutscheVolks
gruppekommt,dannbinichnichtbereit,etwasfürdie
BeseitigungderFünfPro
zentSperrklauselzutunN<>RI>s<HlISWIGIRImHintergrundstandendie

AufnahmederDundcsrcpublikDeutschlandindieNatoundderdänischeWunschnachEntfernungderSperrklauselImHintergrundstandalsoBonnVONMASSII StandesAbersoistdasnunauchnicht,daßanderSperrklauseidieAufnahmeindieNato
gescheitertwäreIchwollte
jaauchindieNatoUnddes
wegenhatteichhier|avorbereitet,daßmangroßzügigistIchmußtejameineeigeneCDUMehrheitimGrenzlandÜberzeugenNORDSCHlIsVSIGIRSiehattenanfangseinenBei
ratfUrdiedänischeMinderheilinsAugegelaßtVONHASSETJa. undichwollteauchUbergangslo
sungenhabenDiedänischeMinderheitwarabervorden
VerhandlungeninKopcnha
genmitUbergangslösungennichteinverstandensiefürchtete,daßdarausDauer
lösungenwerdenkönntenDieDanenhabengenaugewußtWirerreichendies.ichemitderSperrklausel,wennwirbereitsind,auchdieanderen,abergenausoernstenSchwierigkeitenderdeutschenVolksgruppeinDänemarkauszuräumenV>RI)S(HlISW|<,|RHattenSiesich1955traumenlassen,daßdieBonn
KopenhagenerIrklarungenundderhinterihnenstehendeGeistimIaufederInt
WicklungeinederartigeIi
folgsgcschichtewerdenwutden'VONIIVSSlI Ichwar
vonihremgroßenFrfolgUberzeugtundauchdavon,daßesirgendwanneinmal
Nachbesserungenundent
sprechendeWunschevondereineni»deranderengebenwurdeUnddieUberra
schungfürmichist.daßes
so,wieesmitPunktundKommageschriebenwurde,bisheulehinUberhauptnichtzuverändertwerdenbrauchte,weilmansagtEs
isttadellosVSirhabenaberauchallesgetan,daßdaszueinemErfolgwird,daßesdasTagesgeschehenmitbecinflußtDasheißt,wirarbeitenimSinnejenerGedanken,diewirdabesprochenhabenNORDStHIISWIGIRDiegesamteuropäischeSi
tuationhatsichseitderOff
nungdeseuropäischenOstensundderWendeinIXrutschland19V990entscheidendverändertVorher
weitgehendverdeckteMin
derhcitenpri>blcmcin(XtundSudostcuropasindvirulent.wennnichtgarcxpUnivgewordenLießensichdieBonnKopenhagenerEr
klarungendortalseinezumindestteilweiseanwendba
rc-I.ösungsmöglichkeitansehen'
VONHASSELIch

sprachvoneinergroß/ugi
genLösungDazumußteich
meineChristlichenDemokratenersteinmaltrimmenIchbindamalsgroßzugiggewesenweilichderAuffax
sungwar.daßzwarnurbeiderseitsderGrenzehierund
inSudtirolMindcrhcitcnproblcmcsichtbarseien,esaber
inderganzenWeltsovieleMinderheitenundVolks
gruppengibt,diebrutaluntcrdrucktwerdenMilitarre
gimcinGriechenland.BaskenundFrancoinSpanien,dieBrutalitätdesZentrali-
stenTitoineinemkommunistischenSystemDieAuffassungHassels
warDieWeltändertsichirgendwannWanndasist.weißkeiner:abersiewird

sichandernDannwerdendort,woMinderheitenbrutalunterdrucktsind,möglicherweisefreiheitlicheLntwick-
lungenentstehenUnddannkommenplötzlichauchdort
inUngarn.Rumänien,derFschechoslowakei.Jugoslawien.aufZypernganzneueMinderheitenproblemehoxh
jetztnachderWendesind

siesichtbarWirhaben200UnruheherdeinderWeltalleininden(il'SStaaten9tlsolcherRegionen'- ,inde
nenMinderheitenaufeinanderstoßenl'nddasageichDiehiesi
gengroßzügigenRegelungen desJahres1955könneninihrenKernuhcrlegungen bei
unsidentitatsfördernd die
Sprache,Vhulc.Kultur.Vcr
eineZeitungen.Rundfunk.Fernsehenüberalldortübernommenwerden,wodie
Minderheitenfragengeli>stwerdenmüssenUndwennsienichtgelöstwerden,kommteszumBurgerkrieg'NORDSCHIESW'IGIRIstdasimdeutschdanischen(irenzlandgeplanteIu-ropaixcheZentrumfürMin
dcrheilcnlragcn(IZMizurIixungvonMinderheiten ProblemenimOsteneinAn
satzpunkt'
VONHASSIISeitJah

renwirdversucht,andieEu
ropaixcheMenschenrechtskonventiondurcheinZu
satzprotokolleineKonventi
onfürRechtederMinderheilenundSprachenanzuhangenWirsinddaher
gutberatenwenndieRegie
rungeninBonn.Kopenha
genundKiel- unterstutztvonderFöderalistischen UnionIuropaischenVolks
gruppen(FlIV),dieeinesehrordentlicheArbeitlei
stet- dafürSorgetragen,daßdieseDingejetztinStraßburgzueinemgutenAbschlußkommnenunddannhinterherdasThemadesInstituts'Esmußvonvornhereinklarsein,daßeinsolcheseuropaischesInstituthierherkommtObnach
ApenradeodernachShlcs
wigHolsteindamischeichmichnichteinEinMinderheiteninstitutkannabernurdannetwasVernunftiges werden,wenneshierinderdeutschdänischenGrcnzrc
gionliegtNORDSCHlISWIGERWarenMindcrhcitcnrechte analogzudenBonnKopen-hagenerErklärungenauchfürdieneuenMinderheiten derWanderarbcilnehmcr inDeutschlanddenkbar'
voNHAssiiEineMiderhcitdefiniertsichvonder

geschichtlichenIntwicklung.vondergemeinsamenSpracheundKulturunddergemeinsamenRegionherDasisteineMinderheitalsodiedeutscheMinderheitinNordschlcswig.diedänischeMinderheitimIandcxteil
SchleswigdiedeutscheMindcrhcitinSudtirolsiehatihreBurgernichtetwainKataniaoderaufSizilien-.dieFriesenunddieSorbenEineMinderheitmußalsoineinemÜberschaubarengemeinsamenRaumseitGene
rationenansässigseinDieIurken,ItalienerSpanier.Portugiesen.Algerier.MarokkanersindUberdieganzeBundesrepublikverteiltDassindkeineMinderheiten DasgleichegiltfürSintiundRomaMinderheitcnrcchtcsind
gemeinsameRechteSicgeltenfüreineGruppeineinemSiedlungsgebiet-gewachsenundgestandenseitGeneratIonen'ULRICHKUSEL
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WieeszudenBonn-KopenhagenerErklärungen kam
ChronologischeÜbersichtSeptember1954bisSeptember1955

SeptemberI>5412.Sept.LandtagswahlinSchleswig-Holstein- DerSüdschleswigscheWäh-lerverhand(SSW),der42.242Stimmenerreicht,waseinemStimmenanteilvon3,5ProzentimganzenLandentspricht,scheitertanderFUnf-Prozent-KlauselundkannkeineAbgeordnetenmehrindenLandtagentsenden.InderdünischenPressewirdscharfeKritikamschleswig-holsteinischenWahlgesetzgeäußert,zumaldiedeutscheMinderheitinNordschleswigseit1953mit9.721StimmenmiteinemAbgeordnetenimFolketingvertretenist.15.Sept.VollversammlungdesGrenz
politischenRatesinHusum15.Sept.InderBeratendenVersamm
lungdesEuroparatesinStraßburgbringtderdanischeDelegierteHermodLan-
nungdasschleswig-holsteinischeWahlergebniszurSpracheundfordertdieBundesrepublikDeutschlandauf.dafürzusorgen,daßdiedänischeMinderheitimLandesteilSchleswigimLandtagvertretenwerde.17.Sept.ÄußerungdesdänischenAußenministersHansChristianHansenimAußenpolitischenAusschußdesFol-ketingszurLagederdänischenMinderheitimLandesteilSchleswig25.Sept.StellungnahmederPressestellederLandesregierungzurFragederWahlklausel:»SchiefeVergleiche«
Oktober195411.Okt.WahlKai-UwevonHasselszumschleswig-holsteinischenMinisterpräsidenten.16.Okt.AufeinerKreisdelegiertenversammlungderParteiVenstreinApenradewirdeineErklärungangenommen,inderalsVoraussetzungfürDänemarksZuStimmungzurAufnahmederBundesrepublikDeutschlandindieNATOdieZusicherungvondemokratischenFreiheilenfürdiedänischeBevölkerungimLandesteilSchleswigangesehenwird.19.Okt.GroßeAnfragederBundestagsfraktionderSPDzumnationalenMinderheitenrechtandieBundesregierung19720.Okt.AußenpolitischeDebattedesFolketingszurAufnahmederBundesrepublikDeutschlandindieNATO.BeinahealleParteiensprechensichfürdieAufnahmeaus,gleichzeitigwirdderAußenministeraberaufgefordert,diedänischenGesichtspunktehinsichtlichderInteressenderdänisch-gesinntenSüd-schleswigeraufderbevorstehendenNATO-RatsversammlunginF'arisvorzubringen.20.Okt.Folketingsrededesdeutseh-nordschleswigschenAbgeordnetenHansSchmidt-OxbüllzumLebensrechtderdeutschenundderdänischenMinderheit.22.Okt.NachderErklärungdesdtnisehenAußenministersHC.HansenaufderNATO-RatsversammlunginPariskommteszueinemKorridorgesprächmitBundeskanzlerKonradAdenauer,dererklärt.dieBundesregierungseibereit,zueinerpositivenLösungderMinderheiten
frageninSchleswig-Holsteinbeizutragen;erhabebereitsVerhandlungendarübermitMinisterpräsidentvonHasselgeführt;undmankönneerwarten,daßeszueinerbefriedigendenLösungkommenwerde.
November19548.Nov.Regierungserklärungdesschleswig-holsteinischenMinisterpräsidentenvonHasselVorgeschlagenwirdeinVer-

tragzwischenderBundesrepublikDeutschlandunddemKönigreichDänemarkUberdiebeiderseitigenMinderheiten9710.Nov.LandtagsdebattezurRegierungserklärung.12.Nov.IneinerRedeinAalborgwendetsichAußenministerH.C.HansengegeneinenMinderheitenvertrag.12.Nov.IneinerRedeinArlitissiehtderfrüheredänischeAußenministerOle
BjörnKraftnachLagederDingekeinenanderenWeg.»alsdaßdiedänischeRe
gierungjetztversuchenmüsse.FühlungmitderdeutschenBundesregierungaufzunehmenunddortVerständnisdafürzuwecken,daßeineÄnderungderBedin
gungen.unterdenendiedänischeMinderheitarbeitet,notwendigist«.17.Nov.DerAußenpolitischeAusschußdesFolketingssprichtsichgegeneinenMinderheitenvertragzwischenDänemarkundDeutschlandaus.17.Nov.IneinerRedeinGentofteerklärtderVorsitzendedesSUdschleswig-schenVereins(SSV),NielsBöghAnder
sen,daßdiedänischeMinderheitaneinemMinderheitenvertragnichtsonderlichinteressiertsei.18.Nov.AntragderSPD1andtagsfrak-tionbetr.EntwurfeinesGesetzeszurÄnderungdesLandeswahlgesetzes30.Nov.FrstesGesprächzwischenMinisterpräsidentvonHasselundVertreternderdänischenMinderheitinKielzur»umfassendengegenseitigenOrientierungUberdiegegebeneL.age«.InderUnterredungsind»dieaufeineMinderheitenver
tretungimLandtagabzielendenWünsche.fernerkulturelleundwirtschaftlicheAnliegenderdänischenMinderheitsowieverfassungsrechtlicheFrageneingehenderörtert«worden,dieBesprechunghabesichauchaufdieWünschederdeutschenMinderheitinNordschleswigerstreckt
Dezember19547.Dez.EntschließungdesGrenzpoliti-schenRatesaufeinerVorstandssitzunginFlensburgzueinerGesamtregelungderMinderheitenfragen7.Dez.AntragderBundestagsfraktionderCDU/CSU.FDP.GBBHF.DPzurGroßenAnfragederSPDbetrnationalesMinderheitenrecht8.u.10.Dez.BundestagsdebattezurGroßenAnfragederSPDbetrnationalesMinderheitenrecht11.Dez.RedeHCHansensbeimFestdesKopenhagenerJournalistenverbandeszumVerhältnisDänemarkszurBundesrepublikDeutschlandundzudenMinderheitenfragen14.Dez.»WunschnachguterNachbarschaft«-IneinemArtikelinden»KielerNachrichten«nimmtMinisterpräsidentvonHasselzumdeutsch-dänischenVerhältnisStellung20.Dez.ErsteLesungdesvonderSPD-LandtagsfraktionvorgelegtenEntwurfseinesGesetzeszurÄnderungdesLandeswahlgesetzes.MitRücksichtaufdielaufendenBesprechungenistdieSPDmiteinerkurzfristigenZurückstellungdesGesetzentwurfeseinverstanden29.Dez.ZweitesGesprächzwischenMinisterpräsidentvonHasselundVertreternderdänischenMinderheitDerMimsterpräsidentwirddemKabinettalsÜbergangslösungbiszueinerendgültigenVertretungderMinderheitimLandtagdieBildungeinesBeiratsfürFragenderdänischenMinderheitvorschlagen,indemdieseangemessenvertretenseinsoll

DieserVorschlagsollgleichzeitigderLei
tungderdänischenMinderheilunterbreitetwerden.
Januar19555.Jan.GesprächdesFlensburgerBundestagsabgeordnetenWillRasner(CDU)mitdemkonservativenFolketingsabge-ordnetenKarlBögholminKopenhagenzurVorbereitungderdeutsch-dänischenVerhandlungen6.Jan.DerdänischeUnterrichtsministerBomholtsprichtsichineinerRedeinTondernfürdasExamensrechtfürdiedeutschenSchuleninNordschleswigaus.6.Jan.DasLandcskabinettstimmtdemVorschlagdesMinisterpräsidentenvonHasselzu,beiderLandesregierungeinenBeiratzubilden11.Jan.DerSSWweistvonHasselsVorschlagineinemSchreibenzurück.15.Jan.SchreibenKarlBögholmsanWillRasner,indemmitgeteiltwird,daßdasdänischeAußenministeriummitdenimGesprächvom5JanuargemachtenVorschlägeneinverstandensei.17.Jan.BerichtWillRasnersandas
AuswärtigeAmtUberdenInhaltdesGesprächs
Februar19552.Febr.DerdeutscheGeschäftsträgerinKopenhagenüberreichtdemdänischenStaats-undAußenministerILC.HanseneineNote,inderdieAufnahmevonVerhandlungenüberdieProblemederMinderheitenbeiderseitsderGrenzeempfohlenwird.5.Febr.UnterredungenILC.HansensimStaatsministeriummitVertreternallerParteienzurdeutschenNote7.Febr.BehandlungderSüdschlcswig-FrageimbritischenUnterhausinLondon7.Febr.RededesMinisterPräsidentenvonHasselanläßlichdesOeversee-Ge-denkmarsches9.Febr.DerAußenpolitischeAusschußdesFolketingsbilligtdiedänischeAntwortnoteÜberreichungdieserNote.DiedänischeRegierungerklärtsichdamiteinverstanden,daßdievorgeschlagenenVerhandlungenbereitsinnaherZukunftaufgenommenwerden.11.Febr.VeröffentlichungderNoten21722.FebrÄußerungenzudenbevorstehendenMinderheitenverhandlungenimSchleswig-HolsteinischenLandtagwährendderErstenLesungdesHaushaltsgesetzes26.Febr.EmpfehlungenderaußerordentlichenDelegiertenversammlungdesBundesdeutscherNordschleswigerinTingleff(sogTinglefferF-mpfehlungen)28.Febr.Iröffnungderdeutsch-dänischenVerhandlungeninKopenhagen
Marz19555.MarzAbschlußdeiVerhandlungeninKopenhagenmiteinemgemeinsamenKommunique16.MarzVollversammlungdesGrenzpolitischenRatesinFlensburg25.MarzBedenkenvon»DanskeSamfund«(FrklarungderHauptvorstandssit-zunginApenrade)27.MarzRedeFl.C.HansenszumVerlaufderVerhandlungeninSonderburg2873h.MarzBesuchFlC.HansensinBonn28.MarzZumAbschlußderVerhandlungenwirdinBonnvondenbeidenVer-handlungsfuhrernDr.WilhelmNöldekeundNilsSvenningscneingemeinsamesProtokollunterzeichnet

29.MarzBundeskanzlerAdenauerunterzeichnetdieErklärungderBundesre
gierung(BonnerErklärung),Staats-undAußenministerFLC.FlansendieFir-
klärungderdänischenRegierung(KopenhagenerErklärung).DieBonnKo
penhagenerErklärungenwerdenvonallenSeitenbegrüßt31.MärzErklärungvonMinisterpräsidentvonHasselvordemSchleswigHolsteinischenL.andtagzudemErgebnisderdeutsch-dänischenBesprechungenUberdieRechtederbeiderseitigenMinderheitenundVorlageeinesGesetzeszurÄnde
rungdesLandeswahlgesetzes.DerLand
tagbegrüßtdieBonnerErklärung.
April1955I.AprilStaats-undAußenministerFLC.FlansenlegtdieErklärungUberdieall
gemeinenRechtederdeutschenMinderheitdemFolketingvor.UnterrichtsministerBomholtlegteinGesetzvor.durchdasdasfrühererlasseneGesetzbetr.privatedeutschsprachigeSchuleninNord
schleswiggeändertwird.13.AprilFolketingsdebattezurKopenhagenerErklärung.Derdeutsch-nord
schleswigscheFolketingsabgeordneteHansSchmidt-OxbüllstimmtderKopenhagenerErklärungvorbehaltloszu.18.AprilWahlredevonHasselsinFlensburg19.AprilDasFolketingratifiziertmit145StimmendenBeitrittderBundesrepublikDeutschlandzurNATO(dagegen24Abgeordnete)undmit156StimmendieKopenhagenerErklärung(dagegenneunAbgeordneteachtKommunistenunddieRadikaleIngeborgRefslundThomscn,Apenrade)sowiedreiEnthal
tungeneinKonservativerundzweiRadikale!).19.AprilEineDeputationausNordschleswig(»DanskeSamfund«)sprichtsichinKopenhagenvordemFolketings-ausschußgegendasvolleExamensrechtlürdiedeutschenMinderheitenschulenaus.28.AprilZweiteI.esungdesSchulgesetzesimFolketing
Mai19559.MaiRedeH.C.HansensaufderNATO-RatssitzunginParisII.MaiDieSynodederEv.-L.uthLandeskircheSchleswig-HolsteinsverabschiedetdasKirchengesetzUberdenGebrauchderdänischenSprachebeiGottesdienstenundzVmtshandlungen.13.MaiI3asKirchengesetztrittinKratt16.MaiDasFolketingverabschiedetindritterLesungdasSchulgesetzmit154gegensiebenStimmen(sechsKommunistenunddieRadikaleIngeborgRefslundIhomsen,Apenrade)undbeieinerEnthaltung.EingegendiedeutscheMinderheitgerichtetesAusnahmegesetz,dasihredeutschenSchulenschlechtergestellthattealsdiedänischen,fälltdamit:SiekannwiederExamensschuleneröffnen23.MaiDerSchleswig-HolsteinischeLandtagverabschiedetdasGesetzzurÄnderungdesLandeswahlgesetzes(AufhebungderFUnf-Prozent-KlauselfürdiedänischeMinderheit).24.MaiDasGesetzUberzVnderungdesGesetzesUberprivatedeutschsprachigeSchulen,deutschsprachigenHausunterriehtuaindensüdjütischenLandesteilen(=Nordschleswig)trittinKraft31.MaiDasGesetzzurzVnderungdesLandeswahlgcsetzestrittinKraft

Juni19551.JuniDerschleswig-holsteinische InnenministcrDr.Dr.PagclunterrichtetVertreterderdänischenMinderheitinei
nemGesprächUberdenGebrauchdes
DanebrogsbeidenJahrestreffenDieBe
flaggungwirdgestattetDerInnenmini
steräußertdie»Hoffnung,daßinNord
schleswigbeientsprechendenVeranstal
tungenderdeutschenMinderheiteineähnlichgroßzügigeFanstellunggegenüberderBundesflaggebekundetwird«.7.JuniBekanntmachungderErklärungderallgemeinenRechtederdeutschenMinderheit(KopenhagenerErklärung)18.JuniAufderHauptversammlung desBundesdeutscherNordschleswiger inTingleffbezeichnetderVorsitzende.Fol-
ketingsabgeordneterHansSchmidtOxbüll,dasZustandekommenderBonnerundKopenhagenerErklärungenals»Annäherunganeinennatürlichenund
gesundenGleichgewichtszustand«, derdieVoraussetzungfürdieFunktionderMinderheitenalsMittlerzwischendenVölkernsei.23.JuniDerAußenpolitischezVusschußdesDeutschenBundestagesbilligtdieEr
klärungderBundesrepublikDeutschlandUberdieallgemeinenRechtederdänischenMinderheit(BonnerErklärung).
Juli19555.JuliDasGesprächzwischenderlandesregierungundVertreternderdänischenMinderheitUbereineÜbergangslö
sungführtzukeinemErgebnis.6.JuliDerdänischeDelegierteHermodLannungbittetdiedeutschenDelegationsmitgliederwährendderSitzungderBeratendenVersammlungdesEuro
parates.beiderLösungdernochoffenenMinderheitenfragen(Übergangslösung) mitzuhelfen6.JuliDerDeutscheBundestagbilligtdieErklärungderRegierungderBundes-republikDeutschlandUberdieallgemeinenRechtederdänischenMinderheit18.-21.JuliPrivaterBesuchvonHasselsinKopenhagenaufEinladungdesdeutschenBotschaftersDerMinisterpräsidenterklärtgegenüberdänischenPolitikern.daßdiedänischeMinderheitdieLandesregierunghinsichtlichderÜbergangslösungnicht»Uberfordern«solle.
August19556.Aug.DerSPD-Fraktionsvorsitzende imSchleswig-Holsteinischen Landtag.WilhelmKäber,schlägtfürdenÜbergangbiszurnächstenLandtagswahleineneueLösungsmöglichkeitvor:»AnStelledesBeiratesbeiderRegierungsolltederL.andtageinenbesonderenAusschußeinsetzen,indemderMinderheitGelegenheitzurMitspracheundMitberatungindendafürgeeignetenFragenderL.andes-politikgegebenwird16.-20.Aug.DanischdeutscheBegegnunginderHeimvolkshochschule MagieaasbeiKopenhagen;dieVorträge(1956unterdemTitel»(iramsekampeni nyfase«veröffentlicht)findenstarkeBeachtung
September195513.Sept.DerSchleswigHolsteinische1andtagbildeteinen-zVusschußfürAngelegenheitenderdanischenMinderheit»undbilligtdie1rklarungderLandesregierungvom13September1955zurKielerErklärungundzumVerstandigungs- ausschuß
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Völkerrechtlich»nurvongewisserBedeutung -abervoneinerstarkenmoralischenVerpflichtung«NORDSCHLESWIGER-InterviewmitProf.TroelsFink.Apenrade,überseinMitwirkenandenVerhandlungenzudenBonn-KopenhagenerErklärungen1955undihreanfänglicheAblehnung,übervorherigeKontaktezwischendeutschenunddänischenPolitikern,diel'nterzeichnunginBonnundeinFrühstückbeiBundespräsident Heuss
NORDSCHLESW'IGERHerrProfessorFink,alsHistorikerwarenSievon1946bis1959zugleichSachverständigerfUrschlcswigschcFragenbeimdanischenAußenministeriumInwelcherWeisehabenSieamZustandekommenderBonn-KopenhagenerErklärungenmitgewirkt?PROFTROELSFINK1946explodiertendieProblemesüdlichderGrenzeIndererstenZeitgingesumdasbesondereVerhältniszudenEngländernNach1950,nachdemDeutschlandwiedersoeinigermaßeninOrd
nunggekommenwarmitWirtschaftswunderusw.,gabeseineandereProblematikN'ORDSCHLESWIGF.RWelche"FINK:TswareningrößeremMaßeBestrebungen,aufdieeineoderandereWeisefürdieDanensüdlichderGrenzeeingesichertesDa
seininnerhalbDeutschlands
zufindenNach1945hatteesden nachdrücklichenWunscheinergroßenGrup
peMenscheninSüdschles-
wiggegeben,dieGrenzezuverschiebenDasändertesich;unddahergingesjetztdarum,dieMinderheitzuschützen.DiezweitePhasebegannmitdersogKielerEr
klärung1949DaswarfürdiedeutscheMinderheithier
in NordschleswigAnlaß,ebenfallseinesolcheEr
klärungzuerreichenNORDSCHLESW'IGEREineArtGegenseitigkeit?FINKJa.praktischWirerörtertendasimMinisteri
umL'nddaschlugichalskonkreteAntworteineAuf
listungallerRechtevorDas
waralseinBriefandiedeutscheMinderheitgedacht,welcheStellungsieimBlickaufverfassungsmäßiggesicherteRechtehatDasnahmErnstSiegfriedHansen-erwarjaeinsehrtüchtigerPolitiker-zumAnlaß,dasSchreibenzudemumzufunktionieren,waser»dasKo
penhagenerProtokoll«
nannteUnddieses»KopenhagenerProtokoll«istjanieausVerhandlungenhervor
gegangenundebensowenigeinzuPapiergebrachtesVerhandlungsergebnis.Aber
eswareinsehrklugerSchachzugvonHansen,denn
sokonnteersagenEsgibtalsoeineParallelitätzwischenderKielerErklärungunddemKopenhagenerProtokoll.Aberesist,wiegesagt.keinAusflußvonVer
handlungenzwischenderdänischenRegierungundderMinderheitDannkamendieVerhält
nissemehrundmehrinOrd
nung;undab1953wardiedeutscheMinderheitwieder
imFolketingrepräsentiert-mitHansSchmidt-OxbUllErerzieltegut9000Sim-
menImJahrdanachgabeseineLandtagswahlinSchles
wigHolstein,unddieParteiderdanischenMinderheitkonntemitgut42000Stim
menkeineAbgeordneteninden Schleswig-Holsteini-sehenLandtagschickenNORDSCHLESWIGER
aufgrundderSperrklauselFINKaufgrundder

Sperrklausel.UnddamitwurdedieseKlauselzueinemzentralenProblemDennmansagteEsistist
unangemessen,daßmanmit
sovielenStimmennichtre
präsentiertseinkannAus
meinerSichthattemandasdeutscherseitsohneweiteresändernkönnen,aberin

SchleswigHolsteinwolltemaneinenBeiratfürMin
derheitenfrageneinrichtenUnddannentstandeinespezielleSituation,dieallesinsRutschenbrachteDaswardieAufforderunganDeutschland,derNatobeizutretenunddamiteineak
zeptierteMachtinderwestlichenZusammenarbeitzuwerdenZurAufnahmeDeutschlandsindieNatowarjedochEinstimmigkeiterforderlich;unddashießDänemarkhateinVetorechtEsgabeinige,dievielGewichtdarauflegtenundsagten:WirwollendieseSituationdazunutzen,denDeutschenvorzuschlagen,dasschleswig-holsteinischeLan
deswahlgesetzzuändern,sodaßdieFUnf-Prozcnt-Sperr-klauselaufgehobenwird.
Allerdingsmußmangleichunterstreichen,daßDänemarkseinVetonichthätteaufrechterhaltenkönnenEs

warabereinetaktischguteAusgangsituation...NORDSCHLESWIGERWelcheBündnispartnerhatteDänemarkindieserFrageinderNato?FINKKeine"DänemarkhatteeinzigundalleinseinVetorechtUnddaswollte
mandazubenutzen,dieDeutschenaufdiesesProblemaufmerksamzumachenDasgeschahaufeinerNato-RatsversammlungimOktober1954inParis,ander BundeskanzlerundAußenministerKonradAdenauererstmalsteilnahmDerdänischeAußenministerHC.HansensprachdasProbleman:EswärefürdieguteZusammenarbeitderkommendenZeiteinSymbol,wennmanjeneBestimmungimschleswig-holsteinischenWahlgesetzändernwurde,diediedänischeMinderheit
aussperre.Eswarsehr,sehr
vorsichtigformuliertAden
auersagteeineBehandlungdieserFragezu.NORDSCHLESWIGERUndwelcheRollespieltenSiedabei1
FINKIchhattedieAufgabe.diesepolitischenVorgän

gezubewertenundGutachtenzuschreibenAlserstes
sagteichJetztkönnenwirruhigabwarten,wasgeschehenwirdAusgehendvonderStellungnahmeAdenauersmußdiedeutscheSeiteanunsherantretenAberaufdeutscherSeitegabesgroßeSchwierigkeiten,weilmanimLandSchleswig-HolsteineinenVertraghabenwollteUndeinenVertraghattemanvondänischerSeiteabgelehntDasPoblcmwurdedadurchgelöst,daßeindeutscherBundestagsabgeordneter...NORDSCHLESWIGERWillRasner(CDU)ausFlensburgFINKnachKopenhagenkamundverschiedeneMöglichkeitenvorschlugunddarunterauchparalleleEr
klärungenNORDSCHLESWIGERMitwemsprachRasnerinKopenhagen''FINKRasnersprachmiteinemsehreigenartigenkonservativenFolketingsabgeordnetennamensKarlBogholmIchglaube,Rasnerhatteihnvorhereinmalauf
einerTagungderkonservati
venParteienEuropasgetroffen.unddeswegengingerzuBogholmßogholmginganschließendzumfrüherenAußenministerOleBjörnKraftUndKrafthieltseineInformationeneineWoche
langzurück,understMittedesMonatsJanuar1955-so-

ProfTroelsFink182)stammtansApenrade,arvon1950bis1959ProfessorfürGeschichteanderUniversitätArhus,von1959bis1975dänischerGeneralkonsulinFlensburgundvon1976bis1979DirektordesInstitutsfürGrenzregtonsfor-schung,ApenradeAlsSachverstandigerfürschlesigscheFragenbeimdanischenAußenministeriumvon1946bis1959
arFinkimJahre1955andenVerhandlungenzudenBonn-KopenhagenerErklärungenbeteiligtiFotoKannBiggelsen)

weitichmicherinnere-erhieltenAußenministerHCHansenundStaatsministerHansHedtoftBescheid
AnfangFebruarstimmtemanvondänischerSeite

VerhandlungenUberparallele,nichtmiteinanderverbundeneErklärungenzuDieVerhandlungenbegannenalsoimFebruar1955.Manwarsicheinig,wederdieFrageeinerLoyalitätser-klärungzuerörternnocheineStellungnahmeabzugeben.daßdieGrenzefestlie
geAberdastutsienatürlich
aufgrundderfaktischenVerhältnisse.wennmanUberdieseFragenverhandeltDiebestehendenVerhältnissestellenjadieVerhandlungs-grundlagcndar.NORDSCHLESWIGERWarzudiesemZeitpunktauchdieschleswig-holsteinischeLandesregierungbetei
ligt'FINKNurUberdieBun
desregierungDieBundesrc
gierung-daskenneichabernichtbisindieEinzelheiten-hatderLandesregierungzuverstehengegeben,siemüssediesjetztakzeptierenNORDSCHLESWIGERSeitensderschlcswig-holsteinischenLandesregierungwarMinisterialdirektorDrDrErnstKrachtausderStaatskanzleiMitgliedderdeutschenV'erhandlungxdc-legationFINKAlsEndeFebruardieVerhandlungenbegannen.warKrachtdabeiErgaltdänischerseitsnichtunbedingtalspersonagrataDennerwarvordemKriegOberbürgermeisterinFlensburggewesenundhattegegendiedänischeMinderheiteinsehrhartesRegimentgefuhrtNORDSCHLESWIGERGabesvondänischerSeiteVorbehaltegegenKracht'
FINKDashattenwirnichtAbereswarhartanderGrenzeNORDSCHLESWIGF.RSickanntendochKrachts

Vergangenheit'

FINKJa. wirfühltennatürlich,daßdiestaktlos
warWirverhandeltenmitKrachtselbstverständlichnettundhöflich,erhattesich
imVerhältniszufrühersehr
geändertNORDSCHLESWIGER
MinisterpräsidentKai-Uwe
vonHasselsagteeinmal,daß
manseitensderLandesregie
rungeinErgebnisauchfürdiedeutscheMinderheiterreichenwollte«WenndiedanischeSeitenichtbereit
gewesenwäre,unserenWünschenzuzuhören,wäreesmöglicherweisezueinemRückzugdesdeutschenschleswig-holsteinischcnVer
handlungspartnersDrKrachtgekommenHatKrachtirgendwanneinmaldamitgedroht,sichzurückzuziehen''UNKNeinNORDSCHLESWIGERNiemals''FINKNeinIndemAugenblick.indemwirvondanischcrSeitesagten,wirverhandelnaufgegenseitigerBasisundbeziehenbeideMinderheitenein.wardieseSituationausgeschlossenNOROSCHl1SWIOiRWelcheRollespielteWillRasner'
FINKRasnerspieltenureineRollebeiderKontakt-

knupfungDanachwarernichtmehrbeteiligtNORDHl1SWIGIRDerdänischeAußenministerOleBjtsrnKraftsollKontaktezumdeutschenBundesministerHeinrichHellwcge(damalsDeutschePartei)gehabthabenUNKKraftwarzudiesem
ZeitpunktnichtmehrAußenministerDerMini-stcrwcchselwarbereits1953
erfolgt,undHC HansenwurdeAußenministerKraft
warvon1950bis1953AußenministergewesenErhatteKontaktezudeutschenCDULeutenHansHedtoftstarbimJanuar1955.undHGHansenwardanachsowohlStaats-alsauchAußenminister

NORDSCHLESWIGERAlsoschonimVorfeld,langebevormanmitdenerstenGesprächenbegannHNKJa AberKratt
spielte1955keineRolleNORDSCHLESWIG!RGibtesAnhaltspunkte,daßKraftschonlangevorher,zumBeispiel1952oder1953.mitHeinrichHellwcgeUberGrcnzland-undMinderhei
tenfragengesprochenhat'FINKDasistdurchausdenkbarAberichweißesnichtAucheinbekannterdeutscherPolitikerhatsichfUrdieseFrageinteressiertNORDSCHLESWIOIRKurtGeorgKiestngcr.derVorsitzendendesAußenpolitischenAusschussesdesDeutschenBundestagesund
späterereBundeskanzlerFINKJaFrwarmitdie
senFragenbefaßtDarankannichmicherinnernNORDSCHLESWIGERAuchimZugederVerhandlungcn1FINKNeinImJahrzuvorgabesKontaktel'ndB»sgholmhatteauchKontaktezuKiesingcrgehabtDieeigentlichenVerhand
lungengingenaußerordentlichschnellvorsichWirnahmenaufdereinenSeitedieKielerErklärung,aufderanderenSeitedasKopcnha
generProtokollvorundgmgenPunktfürPunktdurchDieeigentlichenDokumentefüllenjasozusagennichts
ausWennLeuteausdemAuslandkommenunddie
deutschdanischenFrklärun-
gensehenwollen,dannstehtdanichtvielNORDSCHLESWIGERNureineBestätigungdessen,
wasmanbereitshatte'
FINKJaundneinDasPositiveliegtdarin,daßdie

schleswig-holsteinischeLan
desregierungzuerkennen
gab.dieFünf-ProzentSperrklauselaufhebenzuwollenDieErklärungenenthalten
eineAufzeichnungderRechtederMinderheitenUnddanngibteseineReihePunkte,indenenmaneinanderZusagenmachtDie
LandesregierungversprachdieAufhebungderSperrklauselWirvondänischerSeitesagtendasExamensrechtfürdasDeutscheGymnasiuminApenradezuDaraufhinsagtendieDeutschen,
wirgebenderDuborgSkolcdasExamensrechtDassinddiekonkretenPunkteAber
siehabenjenenCharakter,daßfUrdieErfüllungderZu
sagenkeinweiteresPapiernotwendigwarnordschlfswic.frWelcheForderungenstelltedie Landesregierung'SichattejamitderSperrklauseleinDruckmittelFINKDiemußtesieauf
gebenEsgabkeineForde
rungenAlswirfertigwaren,sagteKracht,derFallseidenkbar,daßdiedeutscheMinderheitnichtimFolke
tingvertretensei.weilihreStimmenzahlnichtreicheDaraufhinantworteteNilsSvcnningscnDannwirdeineeineneueSituationeingetretenseinEswurdenkeineZusagenirgendwelcherAngegebenAberspätererhieltdiedeutscheMinderheitjaihrKopenhagenerSekretariatvomStaatsministcriumalsErsatzfUreinFolketingsmandatDieZugeständnissevondeutscherSeitewarenamgrößten,weilmankeinGegenstückfürdieFünf-Prozent-KlauselerhieltDahattenwirdänischerseitsjanichtszugebenDieMinderheitwarjaimFolketingre
präsentier

NORDSCHIlSWIGIRTrotzdemgabesinDänemarkdieZweiProzent-SpcrrklausclFINKSicspieltekeineRolleDiedeutscheMinderheithattejaniedieZweiProzentKlauselUberspringenkönnenIhrVertreter
waraufgrundderVerhältniswählindenGroßkrciscngewähltNORDSCHIISWIGIRWelcheRollespielteNils
Svenningsen'
FINKFrwarleiterderdänischenVerhandlungsdelegationIhmstandderdeut-seheDiplomatDrWilhelmNöldekcgegenüberSven

ningsenwarungeheuergeschicktundhaltedenenormenVorteil,daßerhervor
ragendDeutschsprachFrbeherrschtediedeutsche
SpracheManchmal,wennesUnsicherheitenindenFor
mulierungengab,dannkonnteerhelfen«Können
wirdasnichtsosagen'«Fr
warsehrentgegenkommendIndenSchulfragenwurdevielmitDrKarlGädcdemLeiterdesDeutschenGymnasiums.diskutiert,derzuBeginnnichtdabeigewesenwar.aberzudenSchulfragenhinzugezogenwurdeNORDSCHIIsWIGlRWelcheRollespieltediesogRcchtsabrcchnunginden
Verhandlungen'
FINKSiewurdeberührtVondanischerSeitemeintenwir.daßdieseFragennichtindiesemZusammenhangzuerörternwarenEineRolle

spieltenjedochdieKriegsinvalidcnrentcn.aberdasbetrafeinseitigdieDeutschenDie deutschdänischen
Mindcrheilencrklarunguisindnichtvölkerrechtlich
gegenseitigverpflichtendSiesindalsonichtgerichtlichverwertbarSiehabenaberdennocheinegewisseVölkerrechtlicheBedeutungweil
sienotifiziertsindSiehabendasFolketingpassiert,eshatihnenebensozugestimmtwiederBundestagWirkön
nensienichtandern,ohnedaßwiresdemjeweiligenPartnermitteilenTheoretischsindsieveränderbarWennmandiesabertut.dannmußdiesderRegie
rungderGegenseiteangezeigtwerdenDasistaber
reinhypothetischDennniemandträumtvoneinerAnderungIndiesemSinnhabendieErklärungenihre
Bedeutung,undsiesindeinestarkemoralischeV'erpfluhtungUndimhistorischenRuckblickgesehenImGrenzlandwarendieErklärungenbeiihrerAnnahmegarnichtpopulärHierinNordschleswigstandenihnenvielederaltenDänenstarkablehnendgegcnUberManwolltekeineVereinbarungenmitDeutschlandtreffen-nichteinmaleinseitigeundmitcinanderabgestimmteEr
klärungcnlndimLand
SchleswigHolsteinwarenvieleunzufrieden,daßeskeineLoyalitätscrkiärungderdänischenMinderheitgabDasEigentümlicheist.daßdieMinderhcitencrklärun
genaufobererEbenebe-schlössenwurdenUnddannwurdensieakzeptiertDasdauertelangeZeit,undvieleVorurteilemußtenUberwundenwerdenAbernachundnachwurdensieRichtschnurfürjenenGeist,dendieRe
gierungeninihrenFrwartun
genausdrückten,daßallebe
teiligtenStellensichbemühenwerden,dieRech
tcderMinderheitenimSinncderErklärungenzuach-

tenundzuwahrenNORDSCHI1SWIGIRDieMinderheitenerklärun gensindalsoeineErfolgsge-schichteFINKJaHattees1954nichtdieSituationmitderAufnahmeDeutschlandsindieNatogegeben,dannwartedieEntwicklungsehrviel
langsamerverlaufenDieIrklarungengabenihrgeradezuSchubkraftl'nddieZeithatinzwischendieIntcntio
neneingeholt,dieindiesenIrklärungcnliegenAlsallesklippundklar
war.fandendieUnterzeich
nungeninBonnstattUnddaswarsehrvergnüglichWirwarenUberalleProble
mehinweg,eswurdenurnivhunterschriebenIsgabeinengesellschaftlicheRahmenWirwarenbeiBunde
sprasidcnlTheodorHeuss
/umIruhstuckgeladen,und
er schwäbelteInseinerRedehießes-Wirkönnen
jaauchvondenDanensehrviellernenSiehabenbeiIh
nendenKierkegaard,und
siehabenauchdenGründl
vigDasheißt,vondem
Grundtvigkönnenwirsehrviellernen,derKierkegaardhatdieGeistersehrverwirrt'«NORDSCHIISWIGIRHeusswarjaeinsehrbelese
nerMann.FINKundseineWurzelnreichtenzurückbisindendeutschenAltliberalis
musl'nderhatteauchdie
VolksbildungimSinn1sistsehrrichtigFürdieMinder
heitenerklarungenkönnenwirGrundtvigdankenIurdiesenfreiheitlichenGedan
kenganginnerhalbvonShuleundKirchehatGrundtvigsichvor150JahreneingesetztFrwardererste,der
sagteDieElternsollenwählen,obsieihreKinderindiedanisch?oderdeutscheSchuleschickenwollenDie
seIdeenkamen1920erneutansLichtNORI)S(HIlSWIGIRIndenletztenzehnJahrenhatesgewisseVeranderun
genundWeiterentwicklun gengegeben100ProzentLandcszuschussefürdiedänischenSchulenseitl'öGN5,deutschesSekretariatinKo
penhagen1983ManistvoncnemNebeneinanderzuei
nemMiteinandergelangt1INKDiese1ntwuklungläßtsichalsnaturlichansehenInFlensburgsagtman-Fsistnichtmehrsogemeinundseindänisch«InmeinerKindheitherrschtegegenUberdemDänischengeradezuVerachtungEinnationalerKampfgegeneinander wieinmeinerJugendistjakeinIdealDasIdealistvielmehr,daßmaningegenseitigemRespektmiteinanderlebenkannl'ndesistmireinegroßeFreude,daßwirsoweilgekommensind,daßwirunsgegenseitigrespektierenkönnenNORDSCHI1SWIGIRUnddieneueSituationdiedeutscheVereinigung19UOhatdasGrenzlandunddiedeutschdänischenRelatio
nennichtberührtI NKNeinManhättejaaufdieserGrundlageeinstarkesEmporkommeneinesdeutschenNationalismuserwartenkönnenDasistabernichtgeschehenIchglaubeschon,daßdieOssisunJWessisdasnationaleProbleminDeutschlanddarstellen- nichtseinVerhältnis
zurUmwelt,sondernseineinnereIcilungIswirdZeitkosten,dieseszuüberwinden ULRICHKUSI1

Sonnabend.25.Mar/1995 SolcJ!9



Bonn-KopenhagenerErklärungenvomMärz1955FrklarungderRegierungderBundesrepublikDeutschland
»um29.Murr1955Frgebnissederdeutsch-dänischenBesprechungen

DasAuswärtigeAmtgibtbekarfnt:
Diedänisch-deutschenBesprechungenUberdieRechtederbeiderseitigenMinderheitenhabenzufolgendenErgebnissengeführt:

I.1.DieBundesregierunglegtdemBundestagdie
beigefügteErklärungUberdieallgemeinenRechtederdänischenMinderheitzurBilligungvor.2.DieBundesregierungsetztsichdafürein,daßdieimBundeswahlgesetzvom8.7.1953(Bundes-
gesetzhl.IS.470)in89Abs.5zuGunstenderna-

tionalenMinderheitengetroffeneRegelungindaskünftigeBundeswahlrechtübernommenwird.3.DieLandesregierungSchleswig-HolsteinhatdieBundesregierungdavonunterrichtet,daßsiebereitist:
u)daraufhinzuwirken,daßderSchleswigHolsteinischeEandlageineAusnahmebestimmungvonder5%-Klauselin83desSchleswig-Holsteini-schenEandeswahlgcsetz.eszuGunstenderdänischenMinderheitbaldmöglichstbeschließt;
b)dieZuschüssefürdieSchulenderdänischenMinderheilinZukunftwiederauf80%derlaufendenpersönlichenundsachlichenAufwendungenfürSchülerderÖffentlichenVolksschulenimLandeSchleswig-Holsteinzubemessen;c)gemäßZifferXIdesErlassesdesLandesministersfürVolksbildungvom7.3.1950UberdieRegelungdesSchulwesensderdänischenMinderheit

aufAntragdieErrichtungvonweiterführenden
allgemeinbildendenSchulenderdänischenMinderheitmitderMöglichkeitanerkannterExaminaunterderVoraussetzungderAngletchungdieserSchulenandasdeutscheSchulwesenzugewähren4.DieBundesregierunggibtimEinvernehmenmitderSchleswig-HolsteinischenLandesregierungderErwartungAusdruck,daßallebeteiligtenStellensichbemühenwerden,dieRechtederMinderheitimGeistederinZifferIgenanntenErklärungzuachtenundzuwahren

II.1.DieDänischeRegierunglegtdemFolketingdiebeigefügteErklärungüberdieallgemeinenRechtederdeutschenMinderheitzurBilligungvor.2.DieDänischeRegierungwirddaraufhinwir-

ken,daß84desGesetzesNr412vom12Juli
1946,wiedurchGesetzNr214vom7.Juni1952
geändert,baldmöglichstaulgehobenwirdDieDä
nischeRegierungistbereit,aufAntragdieErrich
tungvonweiterführendenallgemeinbildenden SchulenderdeutschenMinderheitmitderMöglichkeitanerkannterExaminaunterderVorausset
zungderAngleichungdieserSchulenandasdeut
scheSchulwesenzugewähren3.DieDänischeRegierunggibtderErwartungAusdruck,daßallebeleidigtenStellensich
bemühenwerden,dieRechtederMinderheitim
GeistederinZiffer1genanntenErklärungzuach
tenundzuwahrenBeimAbschlußderdeutsch-dänischenBesprechungenhabenderHerrBundeskanzlerundderHerrMinisterpräsidentimNamenihrerRegierun
gennachfolgendeErklärungenabgegeben:

ErklärungderRegierungder
BundesrepublikDeutschland

IndemWunsche,dasfriedlicheZusammenlebenderBevölkerungbeiderseitsderdeutsch-dänischenGrenzeunddamitauchdieEntwicklungfreundschaftlicherBeziehungenzwischenderBundesre
publikDeutschlandunddemKönigreichDänemarkallgemeinzufördernundeingedenkdervolkerrechtlichenVerpflichtung,welchedieBundesrepublikdurchihreMitgliedschaltinderEuropäischenKonventionfürMenschenrechtehinsichtlichderVerpflichtungzurNichtdiskriminierungnationalerMinderheiten(Artikel14)übernommenhat,erklärtdieRegierungderBundesrepublikDeutschlandimSinnederauchimGrundgesetzderBundesrepublikDeutschlandfestgelegtenGrundsätze,au!welchedieSchleswig-HolsteinischeLandesregierunginihrerErklärungvom26.9.1949Bezuggenommenhatte,folgendes:

I.DieAngehörigenderMinderheitgenießenwiealleStalsbürgerdieimGrundgesetzderBundesrepublikDeutschlandvom23.Mai1949garantiertenRechteInsbesonderehabensieimRahmendesGrundgesetzesfolgendeRechte:1.DasRechtaufdieUnverletzlichkeitderpersönlichenFreiheit
2.dieGleichheitvordemGesetz,3.dieGlaubens-undGewissensfreiheit,4.dasRechtderfreienMeinungsäußerungunddiePressefreiheit,5.dieVersammlungs-undVereinsfreiheit,6.dasRecht,denBerufunddenArbeitsplatzfreizuwählen,7.dieUnverletzlichkeitderWohnung,8.diefreieGründungderpolitischenParteien,9.dengleichenZugang/udemÖffentlichenAmtnachseinerEignung,BefähigungundfachlichenLeistung;beidenBeamten,AngestelltenundArbeiterndesöffentlichenDienstesdarfzwischenAngehörigenderdeutschenMinderheitundanderenStaatsbürgernkeinUnterschiedgemachtwerden,10.dasallgemeine,unmittelbare,gleiche,freieundgeheimeWahlrecht,dasauchfürdieKommunalwahlengilt,11.dasRecht,beiVerletzungvonRechtendurchöffentlicheGewaltdenSchutzderGerichteanzurufen,12.dasRechtaufgleicheBehandlung,nachdemniemandwegenseinerAbstammung,seinerSprache,seinerHerkunftoderseinerpolitischenAnschauungenbenachteiligtwerdendarf.

II.InAusführungdieserRechtsgrundsätzewirdhiermitfestgestellt:1.DasBekenntniszumdänischenVolkstumundzurdänischenKulturistfreiunddarfvonAmtswegennichtbestrittenodernachgeprüftwerden.2.AngehörigederdänischenMinderheitundihreOrganisationendürfenamGebrauchdergewünschtenSpracheinWortundSchriftnichtbehindertwerden.DerGebrauchderdänischenSprachevordenGerichtenundVerwaltungsbehördenbestimmtsichnachdendiesbezüglichengesetzlichenVorschriften3.BeiUnterstützungenundsonstigenLeistun
genausöffentlichenMitteln,überdieimRahmendesErmessensentschiedenwird,dürfenAngehörigederdänischenMinderheitgegenüberanderenStaatsbürgernnichtunterschiedlichbehandeltwerden.4.DasbesondereInteressederdänischenMinderheit,ihrereligiösen,kulturellenundfachlichenVerbindungenmitDänemarkzupflegen,wirdanerkannt.

III.DieBundesregierunggibtzurKenntnis,daßdie
LandesregierungSchleswig-Holsteinihrmitgeteilthat:1.DadasVerhältniswahlverfahrengemäßderKommunalgesetzgebungbeiderEinsetzungvonAusschüssenindenkommunalenVertretungskörperschaftenAnwendungfindet,werdendieVertreterderdänischenenMinderheitzurAusschuß-arbeilimVerhältniszuihrerAnzahlherangezogen.2.DieLandesregierungempfiehlt,daßdiedänischeMinderheitimRahmenderjeweilsgeltendenRegelnfürdieBenutzungdesRundfunksangemessenberücksichtigtwird,3.BeiöffentlichenBekanntmachungensollendieZeitungenderdänischenMinderheitangemessenberücksichtigtwerden4.ImLandeSchleswig-HolsteinkönnenallgemeinbildendeSchulenundVolkshochschulen(auchsolchemitfachlicherAusrichtung)sowieKindergärtenvonderdänischenMinderheitnachMaßgabederGesetzeerrichtetwerden.InSchulenmitdänischerUnterrichtsspracheisteinzureichenderUnterrichtindeutscherSprachezuerteilenElternundErziehungsberechtigtekönnenfreientscheiden,obihreKinderSchulenmitdänischerUnterrichtssprachebesuchensollen

DänischeBekanntmachungNr.24
vom7.Juni1955

BekanntmachungbetrcfTenddieallgemeinenRechtederdeutschenMinderheit
DerMinisterpräsidentundAußenministerhatam1.April1955imNamenderRegierungdemFolketingnachstehendeErklärungUberdieallgemeinenRechtevorgelegt,diedenzurdeutschenMinderheitindensüdjütischenLandesteilengehörendenPersonenzustehen:IndemWunsche,dasfriedlicheZusammenlebenderBevölkerungbeiderseitsderdänisch-deutschenGrenzeunddamitauchdieEntwicklungfreundschaftlicherBeziehungenzwischendemKönigreichDänemarkundderBundesrepublikDeutschlandallgemeinzufördernund
bezugnehmendaufArtikel14derEuropäischenKonventionfürMenschenrechte,gemäßwelchemdiedurchdieseKonventionanerkanntenRechteundFreiheitensichergestelltwerdensollenohneDiskriminierungbezüglichderZugehörigkeitzueinernationalenMinderheit,erklärtdieKöniglichDänischeRegierung/urBestätigungderfürdieseMinderheitbereitsgeltendenRechtsgrundsätze-wiesieauchindervomdamaligendänischenMinisterpräsidentenHansHedtoftanVertreterderdeutschenMinderheitinNordschleswigam27.Oktober1949abgegebenenErklärung(demsogenanntenKopenhagenerVermerk)niedergelegtsind-folgendes:

I.NachdänischemRecht-demGrundgesetzdesKönigreichsDänemarkvom5.Juni1953undsonstigerGesetzgebung-genießtjederStaatsbürgerundsomitauchjederAngehörigederdeutschenMinderheitohneRücksichtaufdievonihmbenutzteSprachefolgendeRechteundFreiheiten:1.DasRechtaufdieUnverletzlichkeitderpersönlichenFreiheit,2.dieGleichheitvordemGesetz,3.dieGlaubens-undGewissensfreiheit,4.dasRechtderfreienMeinungsäußerungunddiePressefreiheit,5.dieVersammlungs-undVereinsfreiheit,6.dasRecht,denBerufunddenArbeitsplatzfreizuwählen,7.dieUnverletzlichkeitderWohnung,8.diefreieGründungderpolitischenParteien,9.dengleichenZugangzudemöffentlichenAmtnachseinerEignung,BefähigungundfachlichenLeistung,d.hdaßbeidenBeamten,AngestelltenundArbeiterndesöffentlichenDiensteszwischenAngehörigenderdeutschenMinderheitundanderenStaatsbürgernkeinUnterschiedgemachtwerdendarf,

10.dasallgemeine,unmittelbare,gleiche,freieundgeheimeWahlrecht,dasauchfürdieKommunalwahlengilt,11.dasRecht,denSchul/derGerichteanzurufen,wennersichdurchdieöffentlicheGewaltinseinenRechtenalsverletztansieht,12.dasRechtaufgleicheBehandlung,nachdemniemandwegenseinerAbstammung,seinerSprache,seinerHerkunftoderseinerpolitischenAnschauungenbenachteiligtoderbevorzugtwerdendarf
II.InAusführungdieserRechtsgrundsätzewirdhiermitfestgestellt:1.DasBekenntniszumdeutschenVolkstumundzurdeutschenKulturistfreiunddarfvonAmts

wegennichtbestrittenodernachgeprüftwerden.2.AngehörigederdeutschenMinderheitundihreOrganisationendürfenamGebrauchdergewünschtenSpracheinWortundSchrittnichtbehindertwerdenDerGebrauchderdeutschenSprachevordenGerichtenundVerwaltungsbehördenbestimmtsichnachdendiesbezüglichengesetzlichenVorschrillen6.BeiUnterstützungenundsonstigen1eistungenausöffentlichenMitteln,UberdieimRahmendesErmessensentschiedenwird,wirdkeineunterschiedlicheBehandlungderAngehörigenderdeutsehenMinderheitgegenüberanderenStaatsbür
gernstattfinden8.DasbesondereInteressederdeutschenMinderheit,ihrereligiösen,kulturellenundfachlichenVerbindungenmitDeutschland/upflegen,wirdanerkannt4.DadasVerhaltnixwahlverlahrengemäßder
KommunalgesetzgebungbeiderEinsetzungvonAusschüssenindenkommunalenVertretungskör perschaftenAnwendungfindet,werdendieVertreterderdeutschenMinderheitzurAusschußarbeit imVerhältniszuihrerAnzahlherangezogen5.DieDänischeRegierungempfiehlt,daßdiedeutscheMinderheitimRahmenderjeweilsgeltendenRegelnfürdieBenutzungdesRundfunks
angemessenberücksichtigtwird.7.BeiöffentlichenBekanntmachungensollendieZeitungenderdeutschenMinderheitangemessenberücksichtigtwerden.3.AllgemeinbildendeSchulenundVolkshochschulen(auchmitfachlicherAusrichtung)sowieKindergärtenkönnenvonderdeutschenMinderheitgemäßdeminDänemarkgeltendenGrundsatzderUnterrichtsfreiheitnachMaßgabederGesetzeerrichtetwerden.
DasFolketinghatdieserErklärungmitBeschlußvom19April1955seineZustimmunggegeben

EigeneExamensschulenundAufhebungderSondergesetze
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EmpfehlungenderaußerordentlichenDelegiertenversammlungdesBundesdeutscherNordschleswigerinTingleffam26,Februar1955(sog.TinglefferEmpfehlungen)
1.(vriindsutzerklariing:1.mplohknwirdeineErklärungtürbeideMinderheitenimSinneeinerFestlegungderGrundsätze,sowiesieetwainderKielerErklärung,dienochzuUberarbeitenwäre,enthaltensindDieKielerErklärungwürdedemnachfürdiedänischeMinderheitaufdieEbeneBonnverlagertunddurcheineentsprechendeKopenhagenerErklärungfürdiedeutscheMinderheitergänzt.DabeiisteinformellerVertragdenkbar,abernichtunbedingterforderlich,weilz.BauchsichentsprechendeGrundsatzerklärungen,gegebenenfallsinVerbindungmiteinemNotenwechsel,ausreichendseinkönnten.2.Deutsch-dunischerAusschuß:EmpfohlenwirddieSchaffungeinesdeutsch-dänischenGremiums,bestehendausVertreternderbeteiligtenStaatenundderMinderheiten,zurKlärungvonFragen,diedasLebenderMinderheitensowiedieStellungdereinzelnenMinderheitenangehörigenbetreffenbzw.beeinflussenDasGremiummüßtedieMöglichkeithaben,VorschlägeandiebeteiligtenRegierungenzuleiten.3.Examensrccht:
EmpfohlenwirddieunbeschränkteEinräumungdesRechtsaufExamensschulenfürdieMinderheitenunterdenBedingungenwiesiebis1945inNordschleswiggegebenwaren4.Abwicklung»onNuchkriegsfragen:DerBunddeutscherNordschleswigeristderAuffassung,daßeineBefreuoigvondenSachwirkungenderSondergesetzgebungdesJahres1945durchentsprechendedänischeMaßnahmenganzentscheidendfüreineBefriedungundpositiveEntwicklungimGrenzlandist.ErweistindiesemZusammenhangaufdieWunschehin,dievondemdeutschenAbgeordnetenimIolketinginseinerProgrammredevom15.Oktober1953undinseinerRedeausAnlaßderDebatte-UberdenSchlußberichtderParlamentarischenKommissionam17.Februar1955derdänischenRegierungunddemFolketingvorgelegtwordensind.

BundeskanzlerKonradAdenauerundStaatsministerHCHansenaufdemFlughafenKöln-WahntheuteKöln-BonniDieMaschine,mitderderdänischeRegierungschefnachDeutschlandflog,istheuteeinMuseumsstück (Foto:Bundeshildstelle, Bonn)
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